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71. Jahrgang 


der japanische Vormarſch 
in der Nordweſl-Mandſchurei 


Bor der Einnahme Hailars 
Paris, 5. Dezember. 


Der Korreſpondent des „Petit Pari: 
ien“ in Schanghai meldet: Die japaniſchen 
ruppen ſetzten ihren Vormarſch in der Nord⸗ 
weſt⸗Mandſchurei fort. Sie hätten die Khin- 

an⸗Berge überſchritten und rückten trotz 
Schnees und großer Kälte (30 Grad unter 
Null) auf Hailar vor. Ein Bombenflug⸗ 
F eſchwader habe bereits Khin gan 
i gen und das Hauptquartier des Ges 
nerals Supingwen zuſammengeſchoſ⸗ 
ſe n. Supingwen und jein Stab hätten Khin- 

an unter Mitnahme ihrer Koſtbarkeiten auf 
Kamelen und Pferden verlaſſen. Sie 
wurden von japaniſchen Flugzeugen verfolgt. 
Die Japaner hätten vorgeſtern 150 Kilo⸗ 
meter vor Hailar geſtanden, deſſen Ein⸗ 
nahme unmittelbar bevorzuſtehen 


heine. 
— —— 


Ergebniſſe der belgiſchen 


Provinzialratswahlen 
Brüſſel, 5. Dezember. 


5 ſtattgefundenen 


Dank an Herrn v. Papen 


enen 
Es erhie 
im Kre oe en: Ehriſtliche Vol tei 
11 Sozialisten 1845 Kah 


2089 (28 iien 1544 (1584), Kae 
le nion 1412 (1164), Liberale 272 (229), 
Kommuniſten Stimmen. Kreis al- 

jmeb : Chriſtliche Volkspartei 1670 (1877), 
Sozialisten 1279 (1530), Katholiſche Union 

1921 dan, Liberale 418 (330), Kommuniſten 

mmen. Kreis Sr. Vith: Chriſtliche 


428 Sti h: 
Volkspartei 2184 (2786), Sozialiſten 532 (591), 
a Len Uni 1560 (00), Liberale 151 
(125), Kommuniſten 61 Stimmen. 

Brüſſel, 5, Dezember (1 Ahr früh). 


den bisher vorliegenden Ergebniſſen 
Der len haben die Keen ce inion 
19 Sitze, die Sozialiſten 16 und die Kommu⸗ 


niften 4 Sitze gewonnen. Die Verluſte der 
Liberalen belaufen ſich auf 28 und Re der 
Frontiſten auf 4 Sitze. 


Oberſt Slawek erklärt 


A. Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 


Am Sonnabend und Sonntag hat in War⸗ 
ſchau wieder ein Delegiertenkongreß des Ver⸗ 
bandes der Legionäre ſtattgefunden. Der 
Vorſitzende der Sejmfraktion des Regierungs- 
blocks, Obert Slamet, hielt auf dieſem Kone 
greß eine vielbemerkte Rede über das Weſen 
des gegenwärtigen Regimes. Nachdem er noch 
vor einigen Jahren auf ſeiner berühmten 
Lodzer Rede erklärt hatte, daß das Weſen darin 
beitehe, daß „allen feinen Gegnern die Knochen 
erbrochen“ werden ſollten, erklärte er jetzt, daß 
der Regierungsblock jeden Terror und jede 
Gewaltregierung ablehne. Slawek 
warnte davor, daß die alten Legionäre die 
neuen Anhänger des Regierungsblocks zyniſch 
“ls Leute der 4. oder 18. Brigade bezeichneten, 
und forderte die alten Legionäre auf, den Ele⸗ 
menten, die ſich dem Regierungsblock nähern 
wollen, die Hand zu reichen. Nur dann könne 
die Kontinuität des gegenwärtigen Regimes in 
Polen gewahrt werden. 


— ! ũ 


Außenminiſter Beck 
beim Siaatspräfidenten 


A. Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 


Der Staatspräſident empfing am Sonnabend 
nachmittag den Außenminiſter Beck zur Be⸗ 
richterſtattung. Zwei Tage vorher hat Beck 
dem Kriegsminiſter Marſchall Pilſudſki 
einen Beſuch abgeſtattet und ihm über die 
Genfer Verhandlungen berichtet. | 


Hindenburg ernennt 


Die neue deutſche Regierung 


Amtlich wurde am Sonnabend abend 8.15 Uhr 
mitgeteilt: s 


„Reichspräſident v. Hindenburg hat heute 
den Reichsminiſter, General der Infanterie a. D. 
v. Schleicher, zum Reichskanzler ernannt 
und ihn bis auf weiteres mit der Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Reichswehrminiſters beauf: 
tragt. Reichskanzler v. Schleicher ijt gleichzeitig 
für die Dauer der Verordnung vom 20. Juli 
1932 zum Neichskommiſſar für das Land 
Preußen beſtellt worden. 


Auf Vorſchlag des Reichskanzlers 
der Reichspräſident 


den bisherigen Reichsminiſter ohne Geſchäfts⸗ 
bereich Dr. Bracht zum Reichsminiſter des 
Innern; 


den Präſidenten der Reichsanſtalt für Arbeits- 
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung 
und Reichskommiſſar für den Freiwilligen 
Arbeitsdienſt Geh. Regierungsrat Dr. Syrup 
zum Reichsarbeitsminiſter; 


ernannte 


ferner beſtätigte der Reichspräſident auf Vor: | 


ſchlag des Reichskanzlers den Reichsminiſter 


Reichspräſident von Hindenbur t an den 
ſcheidenden Reichskanzler v. Pane ne 
Schreiben gerichtet: 

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler! Ihrem 
Antrage um Entlaſſung aus den Aemtern des 
Reichskanzlers und des Reichskommiſſars für 
das Land Preußen habe ich durch die anliegende 
Urkunde entſprochen. 

Schweren Herzens und nur veranlaßt durch 
Ihre perſönlichen Vorſtellungen laſſe ich Sie 
in Würdigung der mir vorgetragenen Gründe 
aus Pietn Aemtern feiden; mein Vertrauen 
und meine Achtung für Ihre Perſon und Ihr 
Wirken bleiben unvermindert. Wäh⸗ 
rend Ihrer leider nur halbjährigen Tätigkeit 
als Reichskanzler und als Neichskommiſſar für 
Preußen habe ich Ihre hingebende und verant⸗ 
wortungsfreudige Arbeit, Ihre ſelbſtloſe Bater- 
landsliebe und Ihre vornehmen Charaftereigen- 
ſchaften hochſchäßen gelernt. Ich werde die Zeit 
der Zuſammenarbeit mit Ihnen nie vergeſſen. 
Für alles, was Sie in dieſen ſchweren Monaten 
für unſer Vaterland getan haben, ſpreche ich 
Ihnen im Namen des Reiches wie eigenen 
Namens meinen tiefempfundenen Dank aus 

Mit den beſten Se en für g Wohlergehen 
und mit kameradſchaſtlichen Grüßen verbleibe 
ich Ihr ſtets ergebener von Hindenburg.“ 

Ebenſo hat der Reichspräſident dem ſcheiden⸗ 
den Reichsminiſter des Innern Freiherrn von 
Gayl und dem Reichsarbeitsminiſter Schäffer in 
per önlichen Handſchreiben feinen Dank und feine 

nerfennung für die geleiſteten Dienſte zum 
Ausdruck gebracht. 


Die legie Sitzung 
des alten Kabinells 


Amtlich wurde Sonnabend abend mitgeteilt: 
Heute mittag 12.30 Uhr fand die letzte 
e bes alten Reichskabinetts jtatt, in 
der ſich Reichskanzler v. Papen von ſeinen 


bisherigen Mitarbeitern verabſchiedete und ihnen 


herzlich für die treue Zuſammenarbeit dankte. 
In einer kurzen Anſprache bat er diejenigen 
Reichsminiſter, die im Kabinett verbleiben, in 
der gleichen Weiſe, wie es ihm gegenüber der 
m geweſen fei, auch mit feinem Freunde und 
Nachfolger, Herrn v. Schleicher, zum Wohle 
des Vaterlandes zuſammenzuarbeiten. Als 
Dienſtälteſter widmete Reichsminiſter id herr 
v. Neurath dem ſcheidenden Kanzler herzliche 
Worte des Abſchiedes. Sodann verabſchiedete 
ſich Reichskanzler v. Papen von den Beamten 
und Angeſtellten der Reichskanzlei, die er ſeinem 
Nachfolger vorſtellte. 

Der am Sonnabend aus feinem Amt ſcheidend? 
Reichskanzler von Papen erläßt folgende Kund⸗ 
gebung: 


Dienstag, 6. dezember 19032 


Ar. 280 


Im zeichen des neuen 


Freiherrn v, Neurath in feinem Amt als 
Neichsminiſter des Auswärtigen, 

den Reichsminiſter Graf Schwerin v. Kroſigt 

als Reichsminister der Finanzen, 
den Reichsminiſter Dr. Gürtner als Reihs: 
miniſter der Juſtiz, ` 

den Reichsminiſter Freiherrn v. Eltz⸗Rübe⸗ 
nach als Reichspoſt⸗ und Reichs verkehrs⸗ 
miniſter ſowie 

den Reichsminiſter Dr. Popitz als Reihs- 

miniſter ohne Geſchüfts bereich. 

Außerdem ernannte der Reichspräſident 
den Präſidenten des Deutſchen Landgemeinde⸗ 
tages, Landrat a. D. Dr. Gereke, zum Reichs⸗ 
kommiſſar für Arbeitsbeſchaffung. 

Am Sonntag nachmittag hat der 
Reichspräſident von Hindenburg auf Vorſchlag 
des Reichskanzlers ernannt: 

den Reichsminiſter Prof. Warmbold zum 

Reichswirtſchaftsminiſter, 
den Reichsminiſter Freiherrn v. Braun zum 
Reichsernährungsminiſter, 
ſo 3 nunmehr das Kabinett vollſtän⸗ 


In dem Augenblick, wo ich das Kanzleramt, 
in das mih das Vertrauen des Herrn Reichs: 
präſidenten berufen hat, an meinen Nachfolger 
abgebe, liegt es mir am Her en, allen Freunden 
im Lande zu danken, die in den verfloſſenen 
ſechs Monaten die „Arbeit der Reichsregierung 
um die Wiedergewinnung unſerer inneren und 
äußeren Freiheit, um die Grundle ung eines 
neuen und beſſeren konſtitutionellen Lebens, um 
autoritäre Staatsführung gegen Parteiherrſchaft, 
um Arbeit und Brot für alle unterſtützt haben. 
Meine Arbeit hatte nur das eine Ziel: dem 
Auſammenſckluß aller wei h vaterländiſchen 
räfte zu dienen In ihm liegt die Zukunft 
der Nation beſchlo en, der wir alle heißen 
per ens dienen. Kämpfen wir weiter „mit 
indenburg für das neue Deutſchland“! 


Ein Arbeilsbeſchaſfungs⸗ 
programm des d. h. D. 


N Hamburg, 5. Dezember. 
er Deutſchnationale Handlun ilfen⸗ 
Verband hat ein eee 
aufgeſtellt, das heute der neuen Reichsregie⸗ 
rung überreicht wird. In dieſem Programm 
heißt es u. a., daß eine bewußt geleitete Kre⸗ 
ditausweitung imſtande ſei, die Wieder⸗ 
belebung der Wirtſchaft zu beſchleunigen. 


Der D. H. V. ſchlägt zum Zwecke einer ſolchen 


Kreditausweitung folgende Maßnahmen vor: 
1. Der Reichsbankdiskont ift jo lange zu 
ienten, bis wieder in großen Ausmaßen 


Handelswechſel an die Reichsbank herangebracht 
werden. 


Verwertung dauernd in der Nähe des Pari⸗ 
ſt andes zu halten. 8 


ben, d „zur 
Serabdridung des Jin s in Deu 
t Wertpapiere find ins- 
beſondere Reichs, Länder: und 


4. Für die Uebergangszeit ijt das Syſtem der 
ben ung durch Finanzwechſel noch fortzu: 
en. 


klein Hehl daraus machen, daß 


Außenminiſlers 


A. Der neue Außenminiſter Oberſt 
Beck hat in ſeinem neuen Amte noch 
keine Gelegenheit gehabt zu zeigen, was 
er kann. Er hat aber ſchon gezeigt, daß 
er ſich auf eine Kunſtfertigkeit, die gerade 
für einen Außenminiſter ſehr wichtig iſt 
und in der es der Vorgänger des Oberſten 
Beck ſehr weit gebracht hatte, nicht ver⸗ 
ſteht: die Kunſtfertigkeit nämlich, auf dem 
Inſtrument der Preſſe zu ſpielen. Die 
oppoſitionelle Preſſe aller politiſchen Rich⸗ 
tungen, die Zaleſki zwar mit Zurück⸗ 
haltung, aber doch mit einem gewiſſen 
Wohlwollen gegenüberſtand, ſchweigt ſich 
über die Reiſen, die Frühſtücke, die Inter⸗ 
views und die anderen außenpolitiſchen 
Aktionen des Oberſten Beck nach Möglich⸗ 
keit aus. Sie hätte ſchon einiges über 
den Oberſten Beck zu berichten, was der 
Oberſt nicht gern leſen würde, aber der 
Zenſur wegen traut ſie ſich nicht; was ſie 
aber getroſt über Becks heutige Tätigkeit 
berichten könnte, das will ſie nicht 
berichten. 


Aber auch die beim Amtsantritt Becks 
allgemein gehegte Erwartung, daß wenig⸗ 
ſtens die Regierungspreſſe Tag für Tag 
das Lob des Oberſten ſingen würde, er⸗ 
füllt ſich nicht. Die offizibſe „Gazeta 
Polſka“ hält ſich ſehr zurück, und neben 
ihr gibt es ſogar Regierungsblätter, die 
ſie dem 
neuen Außenminiſter durchaus nicht 
freundlich geſinnt ſind. Der vom Zentral⸗ 
verband der Polniſchen Induſtrie finan⸗ 
zierte „Kurjer Polſki“ hat den 
Oberſten vor wenigen Tagen bei ſeiner 
Rückkehr aus Genf recht ironiſch nach 
ſeinen „Erfolgen“ gefragt und den vollen 
Rückzug Becks in der Frage der Einfüh⸗ 
rung der Zlotywährung an den Danziger 
Eiſenbahnkaſſen ins „rechte Licht“ geſtellt. 
Den Spuren des „Kurjer Polſki“ folgt 
jetzt auch der „Expreß Poranny“ mit 
einem Leitartikel, der bewegte Klage dar⸗ 
über führt, daß in Genf der franzöſiſche 
Alliierte Polens fiH mit Deutſchland, 
England, Italien und den U. S. A. allein 
über die Vorbereitung des zweiten Teils 
der Abrüſtungskonferenz unterhält. Das 
Blatt bedauert, daß Polen an dieſen Be⸗ 
ratungen keinen Teil hat und daß die 
U. S. A. hinzugezogen worden ſind, ob⸗ 
wohl ſie den Verſailler Vertrag nicht 
unterzeichnet haben. Der „Expreß 
Poranny“ erinnert daran, der ge⸗ 
weſene Außenminiſter Zaleſki die Theſe 
aufgeſtellt und verfochten hatte, daß keine 
ohne Teilnahme Polens gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe für Polen verbindlich ſeien oder 
die Beſtimmungen des Verſailler Ver⸗ 
trages berühren könnten, den Polen mit 
unterzeichnet hat. Der Leitartikler des 
Blattes erklärt, feine Unzufriedenheit mit 
dem Beiſeiteſtehen Polens bei dieſen Ver⸗ 
handlungen nicht verbergen zu können 
und gibt dem Außenminiſter Beck einen 
Tip, wie ſich die Redaktion des „Expreß 
Poranny“ die ideale polniſche Außen⸗ 
politik denkt: wenn Deutſchland die Gleich⸗ 
berechtigung auf dem Gebiete der Rüſtun⸗ 
gen zugeſprochen erhält, ſoll Polen ſich 
von den Verpflichtungen der von ihm ab⸗ 
geſchloſſenen Minderheiten-Schutzverträge 
„moraliſch frei fühlen“. 

Der Oberſt Beck wird nichtſehrer⸗ 
baut davon ſein, daß ihm ſogar Regie⸗ 
rungsblätter außenpolitiſche Ratſchläge 
geben wollen. Der Ratſchlag, den ihm 


> 


Pojener Tageblatt 


—ů nn DU FPIEHERESOBEDIGEE ek ⁊ 


‚Reden, Vermutungen. Kommiſſionen 


dieſe Preſſe vor der letzten Genfer Tagung 
in der Frage der Zlotywährung auf den 


Danziger Bahnen gegeben hat, feſtzu⸗ 


fächlich 


bleiben und keinen Schrittbreit nachzu⸗ 
geben, hat Herrn Beck in Genf in eine 
Sackgaſſe geführt, aus der er ſich nur durch 
eine reſtloſe Kapitulation wieder hinaus⸗ 
manövrieren konnte. Der „Expreß Po⸗ 
ranny“ ſcheint zu überſehen, daß er 
mit dem Feuer ſpielt. Die deutſche Ab⸗ 
rüſtungs verpflichtung ift eine Vor⸗ 
leiſtung Deutſchlands, der nach 
dem Verſailler Vertrage die Abrüſtung 
der übrigen Verbandsſtaaten im glei⸗ 
chen Ausmaße folgen ſoll. Die 
deutſche Vorleiſt ung ift er: 
füllt; die Leiſtung der anderen Ber- 
tragsſtaaten hat zu erfolgen, wenn 
die deutſche Vorleiſtung nicht wieder 
rückgängig gemacht werden foll. Die 
Minderheiten - Schutzverträge Polens 
ſtehen weder formell noch ur: 
in irgendeinem Zu: 
ſammen hang mit dem Ab: 
wü ſt ungsproblem. Sie ſtellen 
keine Vorleiſtung Polens dar, ſondern 
eine ewige de e e e 
das zur Unterzeichnung des rſailler 
Vertrages erſt auf Grund ſeiner 
Unterſchrift unter die Min- 
derheiten⸗Schutzverträge zu⸗ 
gelaſſen worden iſt. Die Minder⸗ 
heiten-Schutzverträge find einer der 
Grundpfeiler, auf denen der neue 
polniſche Staat errichtet ift; 
wer dieſe Verträge verletzt oder zur Dis⸗ 
kuſſion ſtellen will, ſtellt zugleich die 
Exiſtenz des polniſchen Staatsweſens zur 
Diskuſſion. A 
— — 


| Polniſche Stimmen 
über General v. Schleicher 


Die halbamtliche Nachrichtenagentur „Istra“ 
bringt zu der Bildung der Reichsregierung einen 
offiziöſen Kommentar, der allgemein 
die Auffaſſung der Warſchauer poli⸗ 
tiſchen Kreiſe, alſo der polniſchen Regie⸗ 
rung, wiedergeben ſoll. Darin heißt es, daß die 
Betrauung des Generals von Schleicher mit dem 
Reichskanzleramt keinerlei Ueberraſchung 
bedeute. In Berlin ſeien dieſelben Män⸗ 
ner an die Macht zurückgekehrt, die auch 
unter der Regierung von Papen das Reich be⸗ 
herrſcht hätten. Die Veränderungen ſeien im 
weſentlichen nur perſönlicher Art. Auch an 
der Politik von Papens habe der General von 
Schleicher einen großen Teil der Verantwortung 
getragen, wenn er ſich auch vor der Oeffent⸗ 
lichkeit von dieſer Verantwortung geſchickt ent- 
laſtet hätte. Der Verlauf der letzten Regie⸗ 
rungskriſe zeige das außerordentlich geſchickte 
Spiel derjenigen Faktoren, die die Macht in 
Deutſchland in der Hand hätten und die Oeffent⸗ 
lichkeit davon zu überzeugen wünſchten daß 
auch der neugewählte Reichstag nicht ar⸗ 
beitsfähig fei. Das Verbleiben des Reihs- 
außenminiſters von Neurath im Kabinett in 
dieſer Stellung ſcheine anzudeuten, daß der 
außenpolitiſche Kurs der Reichsregierung keine 
Veränderung erfahren ſolle. Wahrſcheinlich 
werde aber die Unnachgiebigkeit Deutſchlands 
in der Rüſtungsfrage jetzt, da General von 
Schleicher ſelber an der Spitze des Kabinetts 
ſteht, noch größer werden. Die „Iſkra“ erinnert 
an die bekannten politiſchen Erklärungen Schlei⸗ 
chers im Sommer d. Is. Sie glaubt auch 
einen Gegenſatz' in der außenpolitiſchen 
Tendenz Schleichers und Papens konſtruieren 
zu müſſen, inſofern, als von Papen einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Frankreich geneigt geweſen 
ſei, während der General von Schleicher zu den 
Anhängern der engen Zuſammenarbeit mit Gom- 
jetrußland gehöre. 

Auf denſelben Ton find die Kommentare der 
übrigen polniſchen Preſſe geſtimmt. Sämtliche 
Blätter erblicken in der Machtübernahme durch 
den General von Schleicher den „Erfolg eines 
geſchickten politiſchen Spiels des Generals.“ 


———— — 


Botſchafter Przerdziecki + 
A. Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 


In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
iſt in Warſchau der langjährige polniſche Bot⸗ 
ſchafter in Rom, Przezdziecki, plötzlich 


geſtorben. Przesdziecki hatte feinen Poſten feit 


dem Jahre 1928 inne. 
r 


Bom Verfaſſungsausſchuß 
A. Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 
Der Verfaſſungsausſchuß des Sejm ift plötz⸗ 
lich zum 9. Dezember einberufen worden. Auf 
der Tagesordnung der Ausſchußſitzung ſtehen 
zwei Referate der Regierungsabgeordneten 
Miedzinſki und Paſchalfki. 

— — ; 

Guſtav Meyrink geſtorben 
Mü 5. Dezember. Der Schriftſteller 


t, i 
Pirra YEPE ijt geſtern im 65. Lebens: 
jahr in Starnberg geſtorben. 


die Genfer Vorbeſprechungen 


Keine Jorlſchritte 


Paris, 5. Dezember. 


Der in Genf weilende Außenpolitiker des 
„Echo de Paris“ meldet zu dem Stand der 
Genfer Verhandlungen, daß Macdonald für 
Deutſchland nicht mehr die abſolute 
Gleich berechtigung, ſondern die ber 
dingte Bewilligung des Gleichberechti⸗ 
gungsgrundſatzes verlange; Frankreich hätte 
dann ſpäter, wenn ſeine Sicherheitsforderungen 
nicht befriedigt würden, ſein Wort zurüds» 
nehmen lönnen. Herriot habe dies abge⸗ 
lehnt, nachdem er bereits am Donnerstag 
voriger Woche in einem Schreiben an den eng⸗ 
liſchen Botſchafter in Paris dargelegt hatte, daß 
das Gleichberechtigungsproblem nicht aus dem 
übrigen Fragenkomplex heraus genom⸗ 
men werden könnte. 


Auch Norman Davis habe Wen 
Frankreich gedrängt, Deutſchland ſofort die 

leichberechtigung zu bewilligen, 
wogegen die Abrüſtung der Großmächte um 
2 oder 3 Jahre hinausgeſchoben werden 
ſollte, damit in der Zwiſchenzeit das Sicherheits⸗ 
oe erörtert werden könne. Der Wider: 
tand von franzöſiſcher Seite hat jedoch — 
ei Darſtellung des „Echo de Paris“ — Davis 
zu folgendem Kompromißvorſchlag veranlaßt: 


In einem Vorabkommen die bisher er⸗ 
zielten Konferenzergebniſſe zu registrieren und 
alsdann für 3 Jahre die eigentlichen Konferenz: 
arbeiten einer ſtändigen Abrüſtungs ⸗ R am- 
miſſion d übertragen und auch die Behand: 
ie des Sicherheits⸗ und Gleichberechtigungs⸗ 
problems zu überlaſſen. Erſt wenn dieſe Kom⸗ 
miſſion die ihr geſtellten Aufgaben erfüllt 
habe, wäre eine neue allgemeine Kon: 
E einzuberufen. Herriot ſtehe dieſem 

orſchlag nicht von vornherein ablehnend 
gegenüber. Er habe aber um kurze Bedenk⸗ 
friſt gebeten und bereits zum Ausdruck ger 
bracht, daß auf jeden Fall eine . Mat: 
nahme von einer ſehr ſtark wirtjamen inter⸗ 
nationalen Kontrolle über die gegen⸗ 
wärtigen Rüſtungen der verſchiedenen Nationen 
begleitet ſein müßte. 


Er fieht keinen Grund... 
London, 5. Dezember. 


Pertinax meldet dem „Daily Telegraf“ aus 
Genf, daß Herriot am Mittwoch vormittag nach 
Paris zurückzureiſen gedenke; bis dahin 
würden die Fünfmächtebeſprechungen beendet 
fein. Der Berichterſtatter beſchäftigt ſich weiter 
mit der ablehnenden Haltung Herrints 


ne einer vorläufigen Ab⸗ 
r üſtungs vereinbarung und betont, 
Herriot ſehe keinen Grund dafür, daß die 


Abrüſtungskonferenz nicht in der bisherigen 
Weiſe programmgemäß weiterarbeiten 
jolle ohne N fich auf die Haltung 
Deutſchlands. 


Mum gegen den franzöſiſchen 


Konſtruklivplan 


Paris, 5. Dezember. 


Der Führer der Sozialiſten, Léon Blum, 
hat in einer Reihe von Artikeln den ſogen. 
konſtruktiven Abrüſtungsplan einer Kritik 
unterzogen und kommt heute zu einer Schluß⸗ 
folgerung, die um ſo bedeutſamer iſt, als 
das Schickſal des Kabinetts Herriot in der 
Kammer von dem Verhalten der Sozia⸗ 
liſten abhängt. Blum erklärt, daß der 
Konſtruktivplan keine Garantien für die 
zu fordernde effektive Rüſtungsherabſetzung 
ſchaſſe, ſondern jede Reduzierung abhängig 
mache von dem fraglichen Abſchluß einer Ge⸗ 
ſamtheit von Verträgen, die die Sicherheit 
ergänzen jolen. Der Konſtruktipplan könne die 
Abrüftungstonferens nicht zu einem ſiche⸗ 
ren Erfolge führen. 


die Ausſichlen 
der Abrüſtungskonferenz 


London, 5. Dezember. 


„Daily Telegraf“ nennt die Ausſichten der 
Abrüſtungskonferenz unftreitig ungünſtig. 
Es beſtehe keine Ausſicht dafür, daß der 
geſamte franzöſiſche Plan gelegentlich der pri⸗ 
vaten Beſprechungen angenommen werde, die 
jetzt im Gange feien, um Deutſchland⸗ 
berechtigten Wunſch zu befriedigen. In⸗ 
folgedeſſen ſei mit der Möglichkeit zu 
rechnen, daß die Beſprechungen erfolglos 
bleiben würden, und daß ſich die Abrüſtungs⸗ 
konferenz nach Annahme einer Entſchließung 
vertage, die die bis Juli zuſtandegebrachten 
ſehr geringfügigen Ergebniſſe ver⸗ 
zeichne. Es ſoll noch die Ernennung einer 
Kom miſſion erfolgen, welche die Unter: 
ſuchung der Abrüſtungsprobleme fort- 
ſetzen würde. „Daily Telegraf“ behauptet, jo 
ſehr ein ſolches Ergebnis auch zu bedauern 
wäre, würde es doch keine ſolche Beun⸗ 
rubigung der öffentlichen Meinung 


hervorrufen, wie dies noch vor einigen 
Wochen der Fall geweſen wäre. Es ADA 
völlig in den Schatten geſtellt werden 
durch die dringende Frage der Kriegs⸗ 
ſchulden und den zunehmenden Ernſt der 
allgemeinen Wirtſchaftslage. 


Genf, 5. Dezember. Am geſtrigen Sonntag⸗ 
abend ſind nach allgemeiner Auffaſſung keine 
Fortſchritte in den Abrüſtungsbeſprechun⸗ 
gen zu verzeichnen. Geſtern abend hatte Herriot 
eine längere Unterredung mit Norman Davis. 


Berlin, 5. Dezember. Der Reichsaußenminiſter 
Freiherr von Neurath hat ſich geſtern abend 
nach Genf begeben. 


Englands Kriegsſchuldenrale 
Mellon bei Baldwin 


London, 5. Dezember. 

Der amerikaniſche Botſchafter in London, 
Mellon, hatte geſtern eine längere Unter 
redung mit dem ſtellvertretenden engliſchen 
Miniſterpräſidenten Baldwin. Mellon ſoll 
bei dieſer Gelegenheit die engliſche Regierung 
über den Inhalt der angekündigten Botſchaft 
Hoovers an das amerikaniſche Parlament 
informiert haben, in der auch zur Kriegs⸗ 
ſchuldenfrage Stellung genommen werden 
fol. Die Unterredung zwiſchen Mellon und 
Baldwin findet in der engliſchen Preſſe große 
Beachtung. À 

Wie der diplomatiſche Korreſpondent der fons 
fervativen Zeitung „Daily Telegraph“ 
hierzu ergänzend noch ſchreibt, habe fih die 
Unterredung wahrſcheinlich auch darauf bezo⸗ 
gen, in welcher Weiſe die Bezahlung der 
Kriegsſchuldenrate am 15. Dezember erfolgen 
ſolle, falls ſie geleiſtet werde. Wie das Blatt 
weiter berichtet, beabſichtigen der engliſche Mi⸗ 
niſterpräſident und der engliſche Außenmini⸗ 
ſter, unverzüglich non Genf nach London zurück⸗ 
zukehren, wenn die Entſcheidung des ameri⸗ 
taniichen Parlaments in der Kriegsſchulden⸗ 
frage bekannt iſt. 


Nur individuelle Bahnkarif-Senkungen 


a. Im Warſchauer Verkehrsminiſterium hat 
am Freitag, dem 2. Dezember, ein Preſſeempfang 
ſtattgefunden, auf dem Verkehrsminiſter Bu t- 
kiewicz und ſein Unterſtaatsſekretär Gal lot 
die Unmöglichkeit für die Staats⸗ 
bahnen auseinanderſetzten, in der gegen⸗ 
märtigen Lage eine allgemeine Er- 
mäßigung der Eiſenbahntarife durchzu⸗ 
führen. Sie wieſen darauf hin, daß die pol- 
niſchen Bahntarife zu den niedrigſten in 
Europa gehören und daß in den letzten Mo⸗ 
naten bereits nicht weniger als 150 Tarif- 
poſitionen eine beträchtliche Senkung erfahren 
hätten. 


So jeien die Tarife für 67 Ausfuhr waren⸗ 
gruppen herabgeſetzt worden, darunter für Kohle, 
Holz, chemiſche Produkte, Textilwaren, Eiſen, 
Oele und faſt ſämtliche Landwirtſchaftsprodukte. 
Die Tarifſenkungen hätten zwiſchen 10 und 71 
Prozent der Tarifſätze von 1929 betragen, wobei 
vor allem der Export über die Seehäfen auf 
Koſten desjenigen über die Landgrenzen bevor⸗ 
zugt worden ſei. Im Binnenhandelsverkehr 
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feien die Tarife non 55 Warengruppen um 10 
bis 75 Prozent der Sätze von 1929 gekürzt mor- 
den, und zwar u. a. für Getreide, Holz und eine 
Reihe von induſtriellen Fertigwaren. Wenn die 
Staatsbahn ihren heutigen Tarif generell um 
20 Prozent herabſetzen würde, ſo würde ſie einen 
Einnahmeausfoll von 15 Mill. Ztoty monatlich 
erleiden. Dieſen Einnahmeausfall müſſe ſie 
durch Abſtriche an ihren Induſtrieaufträgen 
wieder ausgleichen, und da dieſe Aufträge 
monatlich etwa 30 Mill. Zloty ausmachten, 
müßten ſie um die Hälfte gekürzt werden. 
Es ſei ſehr die Frage, ob dies nicht ein größe⸗ 
rer Nachteil für die Induſtrie ſein würde, 
als wenn die bisherigen Tarife aufrecht erhalten 
blieben. . 

Das Verkehrsminiſterium fei jedoch grund- 
ſätzlich bereit, weiter in Einzelfällen beſonderer 
Dringlichteit individuelle Tarifſenkungen für 
einzelne Warengruppen vorzunehmen. Das 
Miniſterium werde ein beſonderes Wirtſchaft⸗⸗ 
büro ins Leben rufen, das derartige Torif⸗ 
ſenkungen im Namen der Intereſſenten anregen 
und die Pläne hierfür ausarbeiten ſolle. 


Antiſemitiſche Ausſchreitungen 
in Warſchau 


A. Warſchau, 5. Dezember. (Eig. Tel.) 


In Warſchau kam es am Sonnabend im UAn- 
ſchluß an einen Trauergottesdienſt, der für den 
in Lemberg ermordeten Studenten Grotto w: 
ifi in der Annenlirche veranitaltet wurde, zu 
ſchweren antiſemitiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen. Im Anſchluß an den Gottesdienſt 
bildeten ſich Demonſtrationszüge von national⸗ 
demokratiſchen Studenten, die zunächſt in das 
Judenviertel einzudringen ſuchten. Die Ju- 


gänge zum Judenviertel waren jedoch durch 
ſtarle ilungen Polizei verjperrt. So 
bewegte ſich der Zug in ſüdlicher Richtung an 


der Krakauer Vorſtadt entlang. Hier kam es 
zu ſchweren Ausſchreitungen. In den Geſchüfts⸗ 
ſtellen des Krakauer „Iluſtrowann Kurjer 
Codzienny“, der Schlafwagengeſellſchaft und 


des Reiſebüros „Coot“ jowie in zahlreichen 


Geihäften der Stadt wurden die Fenſterſcheiben 
eingeſchla Es kam zu heftigen Zuſammen⸗ 
ſtößſen zwiſchen der Polizei und Studenten. Die 
Polizei ilng mit Gummiknüppeln auf die 
Menge ein, berittene Polizei ritt durch die 
Studenten hinweg, und auch die neuen Waſſer⸗ 
tanks der Warſchauer Polizei traten in Aktion. 
Es wurden über 100 Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. Von den Berhafteten ind 34 dauernd in 
Haft behalten und ins Unterſuchungsgefängnis 
eingeliefert morden. Sie jollen noch heute vor 
das Warſchauer Schnellgericht geſtellt und ab- 
geurteilt werden. Ihnen droken Gefängnis- 
itrafen bis zu fünf Jahren. 


Am Abend veranſtaltete der im Lager der 
„Sanacja“ ſtehende Verband der „Legion der 
Jungen“ eine Gegenkundgebung. die 
ebenfalls zu Ausſchreitungen führte. In der 
Hauptgeſchäftsſtelle der nationaldemokratiſchen 
„Gazeta Warſzawſka“ wurden fämtliche 
Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Die 
Polizei mußte auch gegen die „Sanacja“⸗Stu⸗ 
denten vorgehen und ihre Demonſtration ge⸗ 
waltſam auflöjen. 


Die Regierungspreſſe ſchreibt die Schuld an 
den Ausſchreitungen vom Sonnabend den 
Wühlereien des „Lagers des großen 
Polen“ in Warſchau zu. Noch am Sonn⸗ 
abend fanden Hausſuchungen in jämt- 
lichen Geſchäftsſtellen des Lagers ſtatt, wobei 
Korreſpondenz und Propagandamaterial bes 


ſchlagnahmt wurde. Weitere Hausſuchungen 
fanden den ganzen Sonntag über bei hervor⸗ 
ragenden Funktionären des Lagers ſtatt. Nach 
der offiziöſen „Gazeta Polfka“ jollen dieſe 
Hausſuchungen zur Auffindung von das Lager 
ſehr belaſtendem Material geführt haben, mèl- 
ches ergeben ſoll, daß die Straßenunruhen und 
Ausſchreitungen ſyſtematiſch organis 
jiert worden fnd. Die „Gazeta Polfa“ gibt 
Gerüchte wieder, nach denen die Auflöſung und 
das Verbot des Lagers auch in der Warſchauer 
Wojewodſchaft unmittelbar bevorſtehen ſoll. 


In Czenſtochau bam es geſtern vormittag 
gleichfalls zu antiſemitiſchen Ausſchreitungen. 
Im Anſchluß an einen Trauergottesdienſt für 
den Studenten Grotkowſki bewegte ſich ein De 
monſtrationszug von 400 Menſchen in das 
Judenviertel und begann dort die Juden zu 
prügeln. Polizei löſte den Zug durch ener 
giſches Eingreifen mit dem Gummiknüppel auf 
und verhaftete ſechs Perſonen. 


In Lemberg ſind der Sonnabend und 
Sonntag ruhig verlaufen. Von den an den 
Vortagen verhafteten Perſonen find 93 wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden. Es befinden ſich 
nur noch 25 ten und einige Privatperſo⸗ 
nen in Haft, die in dieſen Tagen dem Schnell⸗ 
richter vorgeführt werden follen. 


— — 


die Wahlen in Thüringen 


Weimar, 5. Dezember. 


Das hervorſtechendſte Merkmal der Thürin⸗ 
ger Kommunal- und Kreistagswahlen ijt die 
geringe Wahlbeteiligung, die durch⸗ 
schnittlich unter 60—70 Prozent ausmachte. Im 
Sonneberger Kreisrat beſteht erſtmalig keine 
Links mehrheit mehr, ebenſo iſt auch die 
Linksmehrheit im Geraer Stadtrat gebrochen. 
Die Landeshauptſtadt Weimar hat eine der 
niedrigſten Beteiligungsziffern aufzuweiſen. 
Ein Stimmenrückgang iſt auch bei den Natio⸗ 
nalſozialiſten in Ilmenau zu regiſtrieren. Die 
SPD. hat im allgemeinen ihre Stimmen be⸗ 
hauptet, während die KPD, faſt auf der 
ganzen Linie Erfolge verbuchen können. 


Dofener 
Tageblatt 
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Stadt Poſen 


Advenlsfeier 


Der „Poſener Handwerkerverein“ 
und der „Verein Deutſcher Sänger“ 
haben einem ſchönen Gedanken Wirklichkeit ver⸗ 
liehen: Sie veranſtalteten am Nachmittag des 
vergangenen Sonntag in den Räumen der Gra⸗ 
benloge eine Adventsfeier. Adventskronen 
mit brennenden Lichtern, ein leuchtender Ad⸗ 
ventsſtern und mit Tannengrün geſchmückte 
Tiſche wieſen auf den tieferen Sinn dieſer Ver⸗ 
anſtaltung gebührend hin und führten den zahl⸗ 
reichen Beſuchern den richtigen Advents⸗Stim⸗ 
mungszauber zu. Gymnaſtiallehrer Knechtel 
als Vorſitzender des „Vereins Deutſcher Sänger‘ 
begrüßte die Erſchienenen, darunter die Vertre⸗ 
ter des Deutſchen Generalkonſulats, der Geiſt⸗ 
lichkeit und der Preſſe. Ein Streichquartett von 
Mozart gab alsdann den muſikaliſchen Auftakt. 
Die Herren Winnicki fi. Geige), Loeck 
(2. Geige), Rakowſki (Bratſche) und Zeid⸗ 
ler (Cello) bewieſen, daß ſie das Werk künſtle⸗ 
riſch genau durchgearbeitet hatten und ſeinen 
wertvollen Inhalt klar auszunutzen verſtanden. 
Nach einem Vorſpruch, den Frau Eliſabeth 
Kroll deklamatoriſch erſchöpfend in Worte 
kleidete, ſang der „Verein Deutſcher Sänger“ 
unter Leitung ſeines Liedermeiſters Walter 
Kroll mit ſichtlichem geiſtigen Schwung „Freut 
euch, ihr lieben Ehriſten“ von Schröter. Herr 
Knechtel hielt hierauf eine kurze, aber zu 
Herzen gehende Anſprache, in welcher er u. a. 
die Nöte der Zeit ſtreifte und die Notwendigkeit 
für uns Deutſche unterſtrich, ſtärker als bisher 
menſchliche Perſönlichkeitswerte heranzubilden. 
Nach einem gehaltvoll geſungenen Baritonſolo 
„Weihnachts⸗Feſtlied“ (alte Kirchenweiſe) er⸗ 
freute Fräulein Hirſchberger die Zuhörer 


durch zwei Sopran⸗Soli „Mariä Wiegenlied“ 


(Reger) und Weihnachtslied aus „König Droſ⸗ 
ſelbart“ (Lena Stein⸗Schneider). Die Stimme 
der Sängerin iſt techniſch nunmehr voll ent⸗ 
wickelt. Was fie zu vermitteln vermag, wird 
daher immer als Zierde eines Programms zu 
gelten haben. Nachdem Frau Kroll nochmals 
einige Proben ihrer hohen, gemütserfriſchenden 
Rezitationskunſt dargeboten und vier Damen 
zwei weihnachtliche Lieder (mit Begleitung von 
Geige, Bratſche und Cello) mit gutem Verſtänd⸗ 


nis vorgetragen hatten, ſang Fräulein Mat⸗ 
ſchoß Beckers „Weihnachtslied“. Ihr Sopran 


hat u. a. den Vorzug, daß er ſehr empfindungs⸗ 
tief geſtaltet. Der „Verein Deutf: Sünger“ 
trug anſchließend hieran ein „Weihnachtslied“ 
aus dem Salzburgiſchen mit reichem Aufwand 
von Gefühlswärme und „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ (von Wohlgemuth ſehr überflüſſiger⸗ 
weile „bearbeitet“) vor. Gemeinſam geſungene 
Weihnachtslieder, von Herrn Kroll am Flü⸗ 
gel begleitet, trugen gleichfalls dazu bei, daß 
dieſe Veranſtaltung bei allen einen beſon⸗ 
ders nachdrücklichen Eindruck machte. Es war 
eine rechte ſchlichte deutſche Fami⸗ 
lienfeier, die als Vorbild dafür dienen 
kann, wie derartiges zu machen iſt. — ke. 


— — 


Stiftungsfeſt des Evangeliſchen 
Jungmädchenvereins Pojen 


Am geſtrigen Sonntag feierte der Evang. 
Jungmädchenverein ſein Stiftungs⸗ 
feft. Es begann mit einem Feſtgottesdienſt in 
der Chriſtuskirche, bei der die Feſtpredigt von 
Herrn Sup. D. Rhode gehalten wurde über 
das Wort: „Machet die Tore weit und die 
Türen in der Welt hoch, daß der König der 


Ehren einziehe“. Die Nachmittagsfeier vereinte 


einen großen Kreis im Saale des Evang. Ver⸗ 
einshauſes und ſtand unter dem Wort: „Das 
Volt, jo im Finſtern wandelt, fiehet ein großes 
Licht“. Ein Orgelvorſpiel leitete die Feier ein. 
Die Vereinsleiterin, Pfarrgehilfin Fräulein 
Ruth Fiſcher, begrüßte die Feſtteilnehmer, 
deren zahlreiches Erſcheinen ein Beweis iſt für 
das ſtarke Intereſſe, das für den Evang. Jung⸗ 
mädchenverein beſteht. Es iſt dieſes das Echo, 
das jede Vereinsarbeit braucht und ihm Halt 
und Rückgrat verleiht. 


Einige Mitglieder des Vereins ſagten Ge⸗ 
dichte auf, ein stattlicher Chor fang Lieder zur 
Laute und acht junge Mädchen tanzten ſchlichte 
Volkstänze. Durch gemeinſame Geſänge wurden 
die Darbietungen umrahmt. \ 

Im Mittelpunkt der Feier ſtand die Feſt⸗ 
anſprache des Vorſitzenden des Vereins, Herrn 
Paſtor Brummack, über das Thema: „Les 
bensfragen des jungen Mädchens und die Ant⸗ 
wort des Evangeliums“. Er ſprach über die 
Lebensnot des jungen Mädchens der Gegen⸗ 
wart, das oft leichtſinnig ohne Zucht und Halt 
ſich ans Heute verliert. Vielen jungen Mäd⸗ 
chen bleibt heutzutage der Weg zur Vollendung 
des wahren Frauentums verſchloſſen, ſie werden 
unzufrieden und irre an ſich ſelbſt. Wer da nicht 
fallen und nachgeben will, der ſteht heute mitten 
im Kampf, der muß wählen zwiſchen Gut und 
Böſe, zwiſchen Gott und Sünde. Allerdings 
wäre die Jungmädchenarbeit ſchwer, wenn wir 
es nur mit dem Menſchlichen zu tun hätten, 
die Hauptſache aber und die beſondere Art des 


Iuuuaauoadaoaaaaaaadaudandooe 
Evang. Jungmädchenvereins iſt es, die jungen 
Mädchen zur Wahrheit, d. h. zu Gott zu führen. 
Und gerade die Jugend hat ja doch große Auf⸗ 
gaben an den Gemeinden zu erfüllen, ſie ſoll 
ihre noch jungen Kräfte weihen dem König 
Jeſus Chriſtus. 

Den Schluß der Feier bildete ein ernſtes weih⸗ 
nachtliches Spiel „Die Schwefelhölzer“, das 
ſchlicht und eindrucksvoll dargeboten wurde. Das 
Stiftungsfeſt hat gezeigt, welche Bedeutung der 
Evang. Jungmädchenverein im Gemeinde- und 
öffentlichen Leben hat und die Aufgabe, zu der 
er berufen iſt. Möge der Verein wachſen und 
fernerhin dazu beitragen, das Glaubensleben 
zu wecken und zu fördern. 


—— 


Landwirtſchaftlicher Taſchenkalender 
für Polen 1933 


Verlag Kosmos, Poznan, Zwierzyniecka 6 
Preis 4,50 Zloty | 


Der „Landw. Taſchenkalender für 
Polen“ liegt nunmehr im 3. Jahrgang vor. 
In ſeiner Art iſt er der einzige Taſchenkalender 
in deutſcher Sprache, der in Polen erſcheint. 
Inhaltlich iſt er nicht nur den beſten reichs⸗ 
deutſchen Kalendern zur Seite zu ſtellen, ſon⸗ 
dern für den Gebrauch durch den deutſchon 
Landwirt in Polen den reichsdeutſchen Kalen- 
dern durchaus vorzuziehen. Die in ihm 
cufgenommenen Tabellen und Angaben ſind 
nämlich ausſchließlich auf polniſche 
Verhältniſſe zugeſchnitten. Infolge⸗ 
deſſen enthält der „Landw. Taſchenkalender für 
Polen“ feine Angaben, die für den hieſigen 
Landwirt unbrauchbar ſind. Im Gegenteil ſind 
die Artikel und Tabellen über Steuer⸗ und 
Sozialgeſetze, die ein reichsdeutſcher Kalender 
natürlich nicht enthält, von ſo großer 
Wichtigteit, daß ſie der hieſige Landwirt 
unbedingt bei der Hand haben muß. 


Für den Großlandwirt und ſeine Beamten 
iſt der Taſchenkalender das unentbehrliche 
Grundbuch für alle erſten Notizen auf dem 
Felde und dem Hofe. Für den Kleinlandwirt 
iſt er ſchlechthin das Hauptbuch, das bei ſorg⸗ 


Wanna 


TI 


fältiger Führung zuverläſſige Auskunft über 
Vermögenslage, Umſatz und Einkommen gibt 
und damit zweifellos als wertvolle Unterlage 
für Steuererklärungen dienen kann. Die über⸗ 
ſichtliche Einteilung, die Reichhaltigkeit 
der Tabellen und die vielen anderen Hinweiſe 
für die tägliche Praxis in der Wirtſchaft machen 
den Kalender zum wichtigſten Handbuch für den 
praktiſchen Landwirt. Der Preis für das um⸗ 
fangreiche, in dauerhaften Leinenband gebundene 
Werk iſt ſo niedrig, daß die Anſchaffung auch 
dem kleinen Landwirt durchaus möglich iſt, zu⸗ 
mal reichsdeutſche Kalender infolge des Zolls 
bedeutend teure: find, Eine Anſchaffung 
des Kalendere, den jede Buchhandlung zur An: 
ſicht vorlegt, fann deshalb nur dringend empfoh⸗ 
len werden. 
— — 

X Gemiſchter Chor Poſen. Die Chorprobe 
muß in dieſer Woche wegen Verhinderung des 
Dirigenten ausfallen. Nächſte Chorprobe Mitt⸗ 
woch, 14. d. Mts., abends 8 Uhr im Ev. Vereins⸗ 
hauſe, 2 Treppen. 


X Selbitmord, In einem Zimmer des Hotel 
„Polonia“ verübte der 27jährige Longin Man- 
they aus Lodz Selbſtmord. Er vergiftete ſich 
mit Cyankali. Die Arſache ſoll Liebesgram ge- 
weſen ſein. 


X Brand. In der Sommerwohnung von 
Felix Kaczmarek, ul. Chmielna 4/5 entſtand ine 
ſolge Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung ein 
Brand, der die Laube nebſt den dort befind⸗ 
lichen Möbeln vollſtändig einäſcherte. 


Feſtnahme von Kümmelblättchenſpielern. 
Bei der Veranſtaltung von Glücksſpielen wur⸗ 
den Wladislaus Olejniczat, Joſef Durna, Theo- 
dor Florczak, Stefan Wichtowſki, Wladislaus 
Nowotny, Albert Pawula, Stefan Siedak, Bro⸗ 
nislaus Tilke und Wladislaus Klupiec feſtge⸗ 
nommen. 

X Aeberfallen und verprügelt. In der Kloſter⸗ 
ſtraße wurde Marie Kroner von Stanislawa 
Mazera angefallen und mit einem Küchenmeſſer 
ſchwer verletzt. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 5 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Wojew, Poſen 


Beulſchen 


ti. ee Der Schloſſermeiſter 
H., der vor etwa einem Monat wegen Meineids⸗ 
verdachts in Unterſuchungshaft genommen wor⸗ 
den iſt, wurde am 30. November aus der Haft 
entlaſſen. 


Bezirt Kupferhammer — Miedzichowo 8 
iig ipar eain worden; fomit erübrigen ſich 
f dieſen beiden Bezirken die Kreistagswahlen. 
und die erſten vier Kandidaten diefer Lifte gele 
ten als gewählt. 


Liſſa 


k. Aufgelöſte Verſammlung. In der 
vergangenen Woche ſollte die erſte erſamm⸗ 
lung der hier gegründeten Partei der Jung⸗ 


nationaldemokraten ſtattfinden. Kurz nach Er 
öffnung der Verſammlung wurde fie von drei 
Oberwachtmeiſtern aufgelöft, weil die Einberufer 
leine Beſcheinigung über die erfolgte Regiſtrie⸗ 


rung des Vereins beſaßen. 


Bojanowo 


ha, Kindesausſetzung. Die Frau des 
Arbeiters R. hat ihr etwa 1 Jahr altes Kind, 
nur notdürftig bekleidet, im Vorzimmer des 
hieſigen Polizeibüros auf einen Tiſch gelegt und 
verſchwand unbemerkt. Erſt gegen Nachmittag 
konnte das kleine Weſen in Pflege gegeben 
werden. f À 

ha, Theatervorſtellung. Am geftrigen 
Sonntag abend fand im hieſigen Arbeits und 
Landarmenhaus eine Theatervorſtellung fatt, 
in der die Inſaſſen die Rollenträger waren. Zu 
dieſer Vorſtellung war auch die hieſige Bürger- 
ſchaft eingeladen worden. 


Farotichin 
X Guter Fang der Polizei, Seit 


einigen W. war eine freche Einbrecher⸗ 
bande der Schrecken aller ſtädtiſchen Fleiſcher⸗ 
meiſter. Es wurden nämli kurzer Zeit 


n 
nicht weni als vier Pa rläden aus 
eräumt. ie Bemühun Wel oligi waren 
ſcheinbar erfolglos, in rklichteit war man 
hon lange auf der Spur der Täter. Bloß um 

e Diebe in Sicherheit zu wiegen, wurde er 
jetzt eine Hausfuchung veranſtaltet. Der Zeit⸗ 


punkt war gut gewählt, denn die Polizei lam 


— wenn auch ungebeten — zu einem richtigen 
* ieh pu: Die Teilnehmer 
2 ſo plötzli abge: nen Beiteilens one 
cal, N ia maij 
aus Ic in und ein hiji aus Schroda. 
Beendigu der diesjähri 
8 a Seh: en 
. Da in dieſem Jahre die Zu⸗ 
r 


uhr der Kontingentrüben für die Witafhi 
aten ſchon ach ehört hat, P 
mpagne in den nä fen Tagen beendet. Die 
Fabrik verarbeitet nur noch die Vorräte, was 
ungefähr bis zum 8. Denies dauern wird. 
Die Arbeitsloſen unſeres Kreiſes werden durch 
bc aag der Zuckerfabrik um 1700 Perſonen 
vermehrt. 


* Seftgefe te Preiſe für die Ab⸗ 
deckereie 

fallenes Vieh mit unbeſchädigtem Fell zu zah⸗ 
len haben, amtlich teitgefept: Fus er pferd 


über 3 Jahre 5 31, darunter 3 3I, für einen 


Eſel oder Mauleſel über 3 Jahre 1,50, darunter 


J.; für eine Kuh über 2 Jahre 7, darunter 
5 l.; für Jungvieh, Füllen oder Ziege 1—2 JI., 
ür ein Schaf 1 31.; für Schweine über 75 Kg. 
ür den Zentner 1,50 3}. Bei Abfuhr der durch 

uchen krepierten Tiere koſtet ein Fuhrwerk 
bis zu 10 Kilom. Entfernung 1 31. für den 
Doppelkilometer. Bei größeren Entfernung wird 
der Preis auf 50 Gr. ermäßigt. 


Nleſchen 


fk. Ein Jahrmarkt für Pferde und Vie 
fand am 1. d. Mts., hier ſtatt. Der Auftrie 

war nur gering. Die Preiſe wichen von denen 
des letzten Marktes kaum ab. Trotzdem wur⸗ 
den nur vereinzelt Geſchäfte getätigt. 


Krotoſchin 


fk. Deutſche Wahlliſten. Im Wahl⸗ 
Aer 6 iſt zu den eee eine 


Liſte der deutſchen Minderheit ei eicht wor⸗ 
den. Spi — ibas iſt 5 Pacer de Gutes 
Galaſki Otto Miſchke. 
Aoſchmin 
— — aee 

fe. Marktverlegung. Der für den 
6, d. Mts. feſtgefetzte — und Vlehmarkt 
ift auf Donnerstag, den 15. d. Mts, verlegt 


worden und auf dem neuen Marktplatz 
neben dem al en ad ſtatt. 


Dobrzyca 


ga URN ae Bir 
ngen. In den ver en fanden 
in den Ortsgruppen Sein tshei Nolhendorf. 
Blumenau und ciei der % 1 
Landwirtſchaftlichen Gele La Sitzungen ſtatt, 
in denen rr Diplom⸗ wirt udzinfki 
über da welche Maßnahmen 


u 

verſucht de ener Landwirt der Krije 

8 epen" ; 18 Bevor der Redner auf E 
ge ma e x er erft die 
uti N. Landwirtſchaft und iba Aus- 


ge 
ten für ie nähere Zukunft klar, wies den 
R 1 des Vie 9 nach, ſprach über 
die Häufung der Kreditgefuche und warnte in 


n. Um Streitigkeiten zu vermeiden, 
wurden die Preiſe, die die Abdeckereien für ge⸗ 


fir. 280 


Dienstag, den 


Aus Stadt und and 


ILL NUR HUREN UELI 


Posener Kalender 


Montag, den 5. Dezember 


Sonnenaufgang 7.46, Sonnenuntergang 15.40; ` 
Mondaufgang 12.37, Monduntergang —. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 1 
Grad Celj. Südweſtwinde. Barom, 749. Heiter 

Peſtern: Höchſte Temperatur + 8, niedrigſte 
+ 1 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. Dezember: 
- 0,28 Meter, gegen + 0,29 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage 
für Dienstag, den 6. Dezember 
Wolkig bis heiter, nachts ſtellenweiſe Neber 
und Froſt; ſchwache Winde. 


— — 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Wielki: Dienstag: „Hollandweibchen“. — 
Mittwoch: „Fauſt“. 

Teatr Polſti: Montag, Dienstag: „Akropolis“ 
Teatr Nowy: Montag: „Wie zwei Tropfen 
Waſſer“. — Dienstag: „Zygmunt Auguſt“. 
Komödien⸗Theater: Montag, Dienstag: „Dan: 

cing⸗Bar“. 

Zirkus „Olympia“ (ul. e Welt 
attraftionen. (Beginn 8½ Uhr.) 

Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
von 10—14 Uhr, Gonn- und Feiertags von 
10—12½ Uhr. An Donnerstagen und Sonn⸗ 
tagen iſt der Eintritt frei 


Kinos: 


Apollo: „Tommy Boy“. (5, 7, 9 U 

Metropolis: „Bezwinger der Lüfte“. 
29 Uhr.) 

Słońce: 
(5, 7, 9 

Wilſona: „Die weiße Rofe aus Ravensberg“. 
(Jack Trevor.) (5, 7, 9 Uhr.) 


9 

645, 77. 
„Das Mädchen vom Montparnaſſe“. 
Uhr.) f 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka 1a, Tel. 1185, 


Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzczynſkiego 8. 
Telephon 2157; 3 

Landesverband für Innere Miſſion. Fr. Ra 
tajczaka 20, Telephon 3971. 


Bei Grippe, Bronchitis, Mandelentzündung, 
Lungenſpitzenkatarrh ſorge man dafür, da 
Magen und Darm durch Gebrauch des natür⸗ 
lichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers öfters gründ⸗ 
lich gereinigt werden. In Apoth. u. Drog. erh. 


gkeit wird heute in Land irische 
i e in wir 
kreiſen der Bekämpfun N 
ausbreitenden Rartoffeltrebies sugemellen. Die 
t halb die Ausfüh⸗ 
rungen des Redners über dieje Frage au 
lebhafteſte. Im eit een an die den Borir: 
pon folgenden äußerſt regen Debatten beſprach 
err Bezirksgeſchäftsführer Witt ⸗Oſtrowo die 
en esfragen und widmete ſich be⸗ 


onders dem landwirtſchaftlichen Verſicherungs⸗ 
weſen. 


Samter 


hk Dem Gefängnis entſprungen. 
Am 2. d. Mts. entſprang dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängnis ein gewiſſer Irys Paſzker. Die Poli- 
zei nahm die Verfolgung des ausgebrochenen 
Häftlings auf und erließ Steckbriefe an die um⸗ 
liegenden Gemeinden und Polizeipoſten. 


hk. Diebſtahl. In der Nacht vom 2. zum 
3. d. Mts, beſuchten Einbrecher die Wirtſchaft 
des Landwirts Staniſkaw Gojan in Klobziito. 
Sie erbrachen den verſchloſſenen Schweineſtall 
und verſchwanden mit zwei ca. 2 Ztr. ſchweren 
Schweinen ſpurlos in der Dunkelheit. 


In der Schule 


und überall de, wo viele Men- 
schen zusammenkommen, ist 
die Gefahr der Ansteckung 
durch Niesen und Husten 
groß. Schützen Sie sich des- 
halb vor Grippe, Halsentzün- 
dung und Erkältung durch 


Erhältlich in allen Apotheken. 


* MPoſonor Tageblatt + 


Sport vom Sonntag 


Polen Schweden 8:8 


In den leichten Klaſſen ijt Polen beſſer — Zwei k. o.⸗Siege der Nordländer 


ir, Die Schlappe in Dortmund iſt durch das 
Remis gegen die Schweden nicht wettgemacht 
worden. Obwohl die Schweden cine gute Klaſſe 
in Europa darſtellen, hätten ſie doch von den 
Polen, wenn auch nur knapp, geſchlagen werden 
müſſen, zumal ſie ohne den Europameifter Ahl⸗ 
quijt antraten und die Polen diesmal efähr⸗ 
liche Gewichtsexperimente unterlaſſen tten. 
Die Frage, ob tatſächlich der polniſche Boxſport 
eine R rife durchmacht, kann nun nach den vrer 
Länderkämpfen gegen Italien, Oeſterreich, 
Deutſchland und Schweden bejaht werden. 
Und doch klingt es nicht paradox, wenn man 
jagt, daß der Boxſport Polens wieder marſchiert. 
Iſt es möglich, verbandsorganiſatoriſche Män- 
gel bezüglich der boxſportfördernden Seite abzu⸗ 
ſtellen, dann kann der polniſche Boxſport wieder 
zu der Geltung kommen, die er zur Poſener 
Glanzzeit hatte Bis dahin wird freilich noch 
redliche Arbeit geleiſtet werden müſſen. Vor 
allem wird man auf den internen Hader zu 
verzichten haben. 

Rein kämpferiſch waren die Polen den ſtäm⸗ 
migen Söhnen aus dem Norden, die ſich urch 
ihre Fairneß die Zuneigung der Zuſchauer er⸗ 
oberten, überlegen. Sie waren die beſſeren 


AGENTEN UNE 


Die lägliche Uebungsſtunde 


UT T UT 
igana Fa ya Die nahe een C E 
lf wie mög n, allm 

zum Kain bergehen. 

2. Arme ſeitwärts in Schulter gehoben. 
Die 6 J geſpannt 9 
Lebus ch die Spitzen faſt 1 Dann die 

tme langſam locker vorwärts führen und mie- 
der zurück, wobei die Spannung in den Schul⸗ 
terblättern gehalten werden foll, 
ee Schulterrollen vors und rück⸗ 


4. Rückenlage: Beine und Oberkörper gleich⸗ 
kene aufrichten, und ar: Oberſchenkel giem- 
ich dicht an den Oberkörper heranbri 
Unterſchenke 


ehen, gleidh: 


neben find. Arme 
ren, Oberkörper rechts feitwärts 
N fi örper wei 


zeitig Beine etwas ſtrecken 
was 


knien, zwiſchen die Oberſchenkel ſetzen, 
entel heran- 


5, Hin 
Unzen Aa dicht an die Ober a 
ziehen. Oberſchenkel ö Oberkörper vor⸗ 
wärts beugen, p daß der Kopf zwiſchen den 
Knien Regt aufrichten uſw. 
6. Rückenlage, Arme geſtreckt inten, 
Dbertärper 5 


u. ch Ohren. 5 am 
n geſtreckten men mit einem um: 
aufrichten, locker nach vorn fallen laſſe u daß 
der Kopf die FA f rührt. mit 
geſtrecktem Rücken wieder hinlegen. 
7. Pferdchenſprung aus dem Laufen: Ober⸗ 
kel nacheinander tehen, Rücken 
e 


Fighter. Ein großer Vorteil der Gäſte war 
ihre Härte im Nehmen und ihre ruhige, be⸗ 
herrſchte Kampfesweiſe. 


Die beiten Vertreter Polens waren C H m iez 
lewſki und Polus, degegen verſagte Garn 
caref, der in Dortmund die Ehrenpunkte für 
Polen geholt hatte, nar feiner einſeitigen 
Kampfmethode. Zielinffi zeigte ſich von der 
ſchwachen Seite. Wocka hätte ſich wegen ſeines 
Gewichtes beſſer durchgeſetzt als Tomaſzewfki, 
wenn er nur ein beſſerer „Voxer“ wäre. Eine 
ganz gute Figur machten die beiden Debütanten 
Klımczat und Miſiorny,; letzterer hätte 
allerdings etwas ſchlagkräftiger ſein können. 


Die erite indirekte Fühlungnahme zwiſchen 
dem polniſchen und e Boxſport er- 
folgte im Jahre 1925, als im Rahmen der erſten 
Europameiſterſchaften Siegfried Wende die 
polniſchen Farben vertrat. Zwei Jahre darauf 
trugen der Europameiſter Johanſſon und der 
olniſche Meiſter Arſki auf den Europameiſter⸗ 
Matten in Berlin die erſte direkte ſchwediſch⸗ 
bene Begegnung aus. Der Schwede gewann 
amals knapp ma Puntten, n bemfelben 
Tage mußte auch Gerbich die Ueberlegenheit 
des Schweden Falk anerkennen. Im Herbſt 
des Jahres 1928 Ai ee fünf Boxer 
2 — Pyta, Gorny, Seidel, Wieczorek und 
upfa — eine Tournee nach Schweden, wo ſie 
in den Städten Malmö, Helſingborg und Lands⸗ 
trona drei Siege erfochten (3:2, 4:1, 4:1). 
Erſt vier Jahre ſpäter kam es nun geſtern zum 
erſten Länderkampf zwiſchen Polen und Schwe⸗ 
den. Es war eine Begegnung, die gute Kämpfe 
brachte. 

Nach den üblichen Begrüßungsformalitäten 
und dem Spielen der Nationalhymnen gaben 
Liung und Miſiorny den Auftakt zum 
bereits vierten Länderkampfe Polens in der 
laufenden Saiſon, dem über 5000 Zuſchauer 
beiwohnten. 

Fliegengewicht: 


Ljung Miſiorny. Nach den ersten Taſt⸗ 
verſuchen, die nervös unternommen werden, 
kommt Miſiorny langſam in Fahrt. der Schwede 
weicht aber gut aus und läßt ſich wenig treffen. 
Die zweite Runde beginnt mit einem wütenden 
Schlagwechſel, der Ljung aus dem Konzept zu 
bringen ſcheint. In der dritten Runde iſt der 
Pole noch engriffskuftiger, aber auch fein Gegner 
kann noch manchen Schlag anbringen. Mi⸗ 
ſiorny wird zum klaren Punktſieger erklärt. 


Bantamgewicht: 


Anderfſſon—Polus. Hier bereitet der 
Pole inſofern eine Ueberraſchung, als er ſchon 
in der erſten Nunde aus ſich herausgeht. Seine 
Schlagtechnik, die inzwiſchen ſtarke Fortſchritte 
gran: hat, macht ihn zum Herrn der Lage. 
Aber der Schwede, der gute Kleinarbeit ver⸗ 
richtet, iſt hart im Nehmen. Die zweite Runde 
ace Polus Dept, das Tempo zu toppen und 
Kräfte zu ſammeln. Sein Augeif 
wieder in der Schlußrunde, die feinen Punkt⸗ 
vorſprung weiter vergrößert. Der Pole ge⸗ 
winnt hoch nach Punkten. 


fsgeilt erwacht 


Federgewicht: 


Carlſſon-Cyran. Der Olympiavertreter 
Schwedens merkt ſofort, daß er vermeiden muß, 
in Nahkampf zu gehen in dem ſich der Pole 
als der beſſere erweiſt. Dem hochgewachſenen 
Schweden dagegen liegt mehr die Bistanz Es 
macht aber den Eindruck, als ob ihm die Reiſe 
in den Beinen ſteckt, und er kann nicht durch⸗ 
greifend zur Geltung kommen. Ganz knapp und 
wenig überzeugend Regt er nach Punkten. Man 
hätte allerdings auch verſucht fein können, ein 
Unentſchieden zu geben, das dann den Geſomt⸗ 
kampf für Polen entſchieden hätte. 


Leichtgewicht: 

Lundquiſt-Klimczak. Der Pole kämpft 
taktiſch klug und weiß die Chancen auszunutzen. 
Ein klaſſiſcher Gerader nimmt den weden, 
der gut kontert, ſtark mit. In der zweiten 
Runde Jonen Klimczak aus allen Lagern, kann 
aber ſeinen harten Gegner nicht zermürben. 
Halb „groggy“ kommt Lundquiſt über die Run⸗ 
den. Klarer Punktſieg des Polen. Polen 


führt 6:2, 
Weltergewicht: 


Eklund.-Garncarek. Der einzige pol- 
niſche Sieger von Dortmund enttäuſcht Er 
ſpekuliert zu ſehr auf „Knockout“, kann fig aber 
nicht durchſetzen, da fein Gegner mit zu breiter 
Deckung vorgeht. Der Lodzer verſchlägt viel. 
In der zweiten Runde gelingt ihm ein Nieder⸗ 
ſchlag, doch läßt er den Schweden wieder zu ſich 
kommen. Eklund iſt auf der Hut und vereitelt 
wirkungsvoll die Abſichten des Gegners, der 
nach Punkten unterliegt. 


; Mittelgewicht: ; 
Deitlin er ſchönſte Kampf de Dieſe Begeg 
nung wird der ſchönſte Kampf des Abends. Der 
Lodzer hat reichlich Gelegenheit, ſeine hoch⸗ 
wertigen Boxereigenſchaften zu demonſtrieren, 
doch die unglaubliche Härte des Schweden rettet 


‚Dielen davor, ausgezählt zu werden. Ein Boxer 


mik geringerem Stehvermögen hätte bald = 
den unheimlichen Schlägen des Lodzers tapitu- 
liert. Immerhin iſt der Pole, als der Schluß 
na ertönt, auch nicht mehr ganz friſch. Polen 
fährt 8:4. 
Halbſchwergewicht: 


Soederberg-Zielinſki. Es dauert 
nicht lange. Schon in der erſten Runde muß 
der Kujawier den Hoden 1 Der Gong 

reift rettend ein, aber der Pole kommt in der 
Pauſe nicht mehr zu ſich und wird gleich zu 
Beginn der zweiten Runde für techniſch k. o. 
erklärt. Die Schweden haben jetzt Gelegenheit, 
den Länderkampf unentſchieden zu geſtalten. 
Das gelingt ihnen auch. 

Schwergewicht: 

Eritſſon—Tomaſzewſki. Auch dieſer 
Kampf nimmt ein vorzeitiges Ende. Der leich⸗ 
tere Pole, der eine großc Verantwortung für 
das Schlußergebnis hat, zieht gut los, macht aber 
einen entſcheidenden taktiſchen Fehler und wird 
ſelbſt in die Seile geſchickt. Er macht ſich aus 


der gefährlichen Verhedderung in den Seilen 


rei und erholt ſich wieder, aber in der zweiten 

unde hat ihn das Geſchick ereilt. Ein Magen⸗ 
ſchlag macht ihm den Garaus; er wird ausge⸗ 
zählt. Die Schweden haben den Polen 
ein Remis „abgebort“, 

Ein ſehr guter Ringrichter war Herr Walter 
Borch (Deutſchland). Als Punktrichter fungier⸗ 
ten Herr Soederlund, der Präſident des 
Internationalen Boxverbandes, und Herr Er 
manowicz. Eine eindrucksvolle Neuerung in 
der Organifation war ein Flaggenpendel, 
das die Sieger anzeigle. — 

Man darf nun auf den Ausgang der ſchwe - 
diſch⸗polniſchen Begegnungen in Inowroclaw 
und Lodz recht gejpannt ſein. Die Mannſchaft 
von Inowroclaw ift durch Jaſköfkowfki 
aus Danzig und Wocka aus Polniſch⸗Ober. 
ſchleſien verſtärkt worden. 


Sport⸗Rundſchau 


Das „Blitzturnier“ im Poſener Städt 
Stadion gewann „Legia“ und damit erwarb 
fie den „CTegielſki“⸗Pokal. Die einzelnen Ere 
gebniſſe waren: Leg a — H. C. P. 2:0, Liga 
Olimpia 1:0, Olimpia — 9. C. P. 0 0, 
Liga — ja 0:0, H. C. P. Liga 1:0, 
Legja — Olimpia 1 05 

Die Warſchauer „Skoda“ gewann ohne Cynan 
ihr Boxtreffen mit dem Kattowitzer „Poli⸗ 
k 


eyiny“ 10: 


Im Rahmen der Düſſeldorſer Schwimm⸗ 
we 17 7a gelang es dem Kölner Derichs, 
bei der k 

50 Meter Krawl für ei 


einen Schwellſtaffel 50, 100, 200, 100, 


ne Senſation zu ſorgen. 
Er unterbot über 100 Meter die — ' 


Minute, die ſchon fo oft, aber vergebens, „ges | 


me 


kündigt“ worden war. Mit 59,6 Gefunden ` 
ſchaffte er den intereſſanteſten Re der ieh: 
ten Jahre. Der Bremer Fiſcher ift damit 
entthront. P: 

Im Rahmen der Berliner Meiſter⸗ 
8 wurde Minerva pon Hertha 
10 1 ſtegt. Eine N raſchung! 
Ueberraſchend kam auch die er Niederlage 
von Norden⸗Nordweſt, der von Südſtern 6:2 
geſchlagen wurde. konnte 


ennis⸗Boruſſia 
den Poſtſportverein nur knapp 2 
en. Ri i 
Die letzten Meiſterſchaftskämpfe 
Liga brachten u. a. fi 
e M T To, 
atowice 2:2. 


Holland Deutichland 2:0 


der Sief | 
B. B. S. ; 


Eine wahre Völterwanderung wälzte ſich 
Düſſeldorfer Rheinſtadion, in dem der 
ba penie Deutſchland — 
8 
50 drängten 


Die deutſche Elf anfangs 
netes Spiel; es m upi 
wenig wirkſam ich 


olländer gewanne 
linkes Spiel 
nute lenkte 


e aber 
kom 
all 


ern 


idp 
Die 
n durch 
Boden, und in der M. 
ae 3u 1 Rechtsau 


olland Oberwaſſer, und 
7 — Adam Ne der 39. 


Obornik 


hk, Feuer. In dem benachbarten Dorfe 
Jaraczew Mlyn entſtand nachts ein Brand, bei 
welchem eine Scheune und ein Kuhſtall voll⸗ 
ſtändig eingeäſchert wurden. Der Brandſchaden 
wird auf 15 000 Zkoty geſchätzt. 


v Beſtätigte Wahl. Die Ergänzungs⸗ 
wahl von Mikolaj Tokarſki gr Schulzen der 
— eg Bialezyn ift vom Staroſten beſtätigt 
worden. er 


Dongrowitz 

y. Selbftmord. Am vergangenen Mron- 
ia der sg Der Puh el Nowak in 
inet iede in der va 
mord bt, indem er an 5 5 
sag er t Lebensmülde war 56 Jahre 


„ Verurteilte Branſtifter, In 
dieſen Tagen wurden von dem Bezirksgericht 
gi Gneſen die beiden Brüder Kurt und Willy 
Lüdke in Jaroj I zu je zwei Jahren Ge- 
fängnis verurteilt, weil fie vorſätzlich die elter⸗ 
liche Scheune in Brand geſteckt hatten, um ſich 
aus der kritiſchen Wirtſchaftslage zu retten. 


Mogilno 
Kreistagswahlen 


Für die zum Kreiſe Mogilno zuſammenge⸗ 
ſchloſſenen früheren Kreiſe Mogilno und Strelno 
finden am Donnerstag, 8. Dezember, die Wa h⸗ 
len zum Kreistage Mogilno ſtatt. 

Von den neun Wahlbezirken finden in fol⸗ 
genden Bezirken keine Wahlen ſtatt, da hier 
nur eine Kandidatenliſte als gültig anerkannt 
wurde: Wahlbezirk 4, Strzelno Polnoc, 7, Ge- 
bice, und 9, Mogilno Zachöd. 

Deutſche Kandidatenliſten wurden 
in folgenden Bezirken nicht anerkannt: Bezirk 1. 


Chelmce, Bezirk 3, Strzelno, Poludnie, Bezirk 8, 


Trzemeſzno. In den übrigen Bezirken tragen 
die deutſchen Liſten folgende Nummern: Be⸗ 
dirk 2, Kruſzwica, Nr. 5, Bezirk 5, Mogilno- 
Wſchöd, Nr. 4, Bezirk 6, Pakosé, Nr. 3. 


Es iſt Ehrenpflicht, ſich von den Vertrauens⸗ 
leuten die richtigen Wahlzettel geben zu laſſen, 
ſich nach den Wahllokalen zu erkundigen und in 
den Bezirken 2, 5 und 6 die Stimme für die 
deutſche Liſte abzugeben. 


Mrolſchen 


E Urbeitsloje werden beſchäftigt. 
Der größte Teil der hieſigen Arbeitsloſen hat 
von der Oberförſterei Runowo jetzt Beſchäfti⸗ 
gung im Revier Dombrowica erhalten, 


Gneſen 
in. Aus dem Stadtparlament. 


Seeitag, 2, Dezember, fand eine Situng der 
rordnetenverſammlung ftatt, Es wurde 
beſchloſſen, die Stelle des erſten Stadtpräſiden⸗ 
ten auszuſchreiben. gür den neuen Stadtprä⸗ 
ſidenten werden die der 6. Gru lus 
20 Prozent Repräſentationszulage Felge etzt. 
Das macht zuſammen 700 Zloty monatlich. 
Dann brachte Referent Profeſſor Kolczyaſti 
einen e über die Städtiſche 
Handels⸗ und Gewerbeſchule für die Zeit von 
belt des kieheriden gueijähtigen" Mnie s 

sherigen jährigen Unterrichts 
ein dreijähriger in De Handelsihule einge- 
führt, Pie Handwerkerſchule mußte infolge 
der geringen Schülerzahl aufgelaſſen werden. 
Der Fortbildungsſchule wird der wurf ge⸗ 
macht, daß ſie die . zum Unterricht 
am Tage zwinge, ſtatt in den Abendſtunden, 
wie das in anderen Städten der Fall iſt. An 
Stelle des früheren Stadtſchulrates wurde für 
die Handelsſchule eine Deputation gewählt. 
Das Garniſonkommando hatte den Antrag ge⸗ 
ſtellt, den Quartierfonds zu erhöhen, da die 
Garniſon fih um zwei Abteilungen vergrößert 


hat. Der Quartierfonds wurde dementſpre⸗ 
chend um 1300 Zloty erhöht. Die Miete in den 
ſtädtiſchen Baracken in Róża wurde um 20% 
herabgeſetzt. i 


Natel 


$ Perſönliches. Zum Nakeler Dekan iſt 
der Propft. Grzeda in Smilowo, Kreis Kolmar, 
ernannt worden. — Nach ſchwerer Darmkrank⸗ 
heit ſtarb in Berlin der Direktor der Landw. 
Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft Natel, Emil 
Laborius, im Alter von 44 Jahren. — Der ehe⸗ 
malige Diſtriktskommiſſar Anton Nowak ift im 
Alter von 55 Jahren geſtorben. 


Ein i 
$ Aeberfall. Der 18jährige Sohn des 
Arbeiters Kant von hier, der für einen Reiſen⸗ 


den die Koffer zur Bahn trug, wurde, als er 


am Hauſe des Bäckermeiſters O. in der Bahn⸗ 
hofſtraße vorbeikam, von Burſchen in ſeinem 
Alter überfallen und derart mit Meſſern bear⸗ 
beitet, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genom⸗ 
men werden mußte. Es ſoll ein Kacheakt vore 
liegen. 


Wojew. pommerellen 
Brieſen 
Doppelmord 


Eine grauſige Bluttat verübte der zwanzig⸗ 
jährige Arbeiter Felix Czuzniewſti in 
Sokola⸗Göra hieſigen Kreiſes, indem er feinen 
Arbeitgeber, den 55 Jahre alten Jan Lewan⸗ 
domjti und deſſen 34jährige Ehefrau Joanna 
mit einem Browning erſchoß und die Tochter 


Józefa durch einen Schuß verwundete. Nach der 


Tat ſtellte Cz. fih beim Polizeipoſten in Golub 
zur Verfügung der Behörden. Es wurde ſofort 


ine Unt ung über bie Beweggründe zu dez 
pi ee — Tat eingeleitet, 


Noch ein Mord 


Am 28. v. Dis. fand man den 78jähri 
Beſitzer und Rentenempfänger Ernſt Grame 
in Debowakaka, hieſigen Kreiſes, im Stalle 
unter Stroh verſcharrt, ermordet auf. Wie die 
Kommiſſion feſtſtellte, liegt der Mord ca. acht 
Tage zurück. Glawe war unverheiratet und 
lebte auf feiner Scholle als Einfiebler einſam 
für ſich. Die Zimmer ſind durchwühlt. Geld 
und Wertſachen fand man nicht vor. 


Stargard | 
Bon Einbrechern erſchoſſen 


Nachts drangen unbekannte Einbrecher in den 
Stall des Landwirts Joſef P qezet in Jabkuſzko, 
hieſigen Kreiſes, ein, um wahrſcheinlich Geflügel 
zu ſtehlen. P., der 53 Jahre alt ift, wurde auf⸗ 
merkſam, verließ ſeine Wohnung und gab aus 
einer Schußwaffe einen Schreckſchuß ab. Die 
Diebe, die bereits im Stalle waren, ſchoſſen 
nun fünfmal aus einer Parabellum⸗Piſtole 
durchs Stallfenſter hinaus. Eine Kugel traf den 
P. in die Bruſt, eine andere in die Hüfte. Er 
war auf der Stelle tot. Nun ergriffen die Ein ⸗ 
brecher die Flucht, ließen aber zwei Säcke mit 
bereits eingepacktem Federvieh und eine Mütze 
zurück. Die vorgefundenen Spuren wurden ſo⸗ 
fort geſichert. 


8 . , 


ſich 
F 
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International: 
D 


ke vorbereitende Komitee für die Weltwirtschafts- 

ka eaz ist zusammengetreten. Es hat vorläufige 

ete Vorschläge für das Programm der Kon- 
ausgearbeitet. 


Polen: 


at Wirkung vom 22. 11. 1932 „wurden Zoll» 
sch Übungen für zahlreiche Waren, darunter ver- 
un a dene Chemikalien, Schreib. und Rechenmaschinen 
Wur Gewebe aus Faserstofien, durchgeführt. Ferner 
4 die Einfuhrzölle für Oelsamen, Pllauzenöle 
de Jette mit Wirkung vom 25. 11. 1932 erhöht. 
ves Wichtigste wirtschaftspolitische Ereignis war das 
Auftauchen von Danzig-polnischen Fragen. Zur 
7 lung über zoll- und wirtschaftspolitische 
— ist eine Danziger Kommission nach Warschau 
W, eist, Die Kommission hat ihre Vorschläge in 
tist hau unterbreitet. Ein völkerrechtlicher Streit 
+ eht, weil Polen Danzig die Einräumung von 
Inte genten verweigert. Die Entscheidung der 
lo, datlonalen Schiedsgerichtsinstanz war schliess- 
dont Danzig günstig, — Zur Erleichterung des 
ur isch-Danziger Warenaustausches wird die Dan- 
| Kompensations-G. m. b, H. gegründet, 


Deutschland: 


AM 5. I. sind die Verhandlungen über den Ab- 
tene des deufsch-schweizerishen Wirtschalts- 
Yo ommens zum Abschluss gekommen. Eine Reihe 
kr, Lollermüssigungen auf beiden Seiten und eine 
Se terung der Kontingente auf schweizerischer 

o wurden zugestanden. Auf deutscher Seite 


TO 
tde die Devisenzuteilung im Reiseverkehr er- 
| Mi et Das Abkommen trat am 17. 11. in Kratt, — 


Abe une mark kamen Kontingents verhandlungen zum 
Shen ns. Das dänische Handeisministerium hat 
Loe! Entwurf ausgearbeitet, der eine weitgehende 
w kerung der bestehenden Eintuhrbeschränkumgen 
Pao bt, _ Ende des Monats fand eine erste 
über hme zwischen Deutschland und Schweden 
die Frage der kiünitigen Gestaltung der Handels- 

h chungen zwischen beiden Ländern statt, da der 
derdeisvertrag im Februar 1933 abläuft. — Die 
Bencheiranzösische Wirtschaliskommission hat in 
Hang zur Vorbereitung der deutsch - französischen 
Su elsvertragsverbandlungen Mitte des Monats ihre 
hr begonnen. — Die Beratungen der deutsch- 
dardsischen Wirtschaitskommission haben zum Er- 
— den vorläufigen Beschluss, ein deutsch- jran- 
sches Syndikat zu gründen, das für die Aus- 


Firmennachrichten 


| Konkurse 


8 

A. Eröftnungstermin. K. = Konkursverwalter. 
trweldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 

Shine finden in den Burggerichten statt.) 

ko PË Konkursverlahren Klemens 


wskl, Inh. des „Park Miejski“. 
1 12. 1932, 10 Uhr, Zimmer 31. 
o Elina. Konkurs veriahren Fa, Wactaw Ha- 
Masz u. Wladyslawa Jagielty 1. E. 28. 11. 1932, 
K Rechtsanwalt Wiadyslaw Fillsiewiez. A. 2. 1. 
1933, Erster Termin 22, 12. 1932, 9,30 Uhr. ©. 
pl? 1. 1933, 9,30 Uhr. 
sen. Konkursveriahren Fa. Wielkopolska Hor- 
towyia Szkła. Termin zur Prüfung der wachträg- 
Nct gemeldeten Forderungen 6. 12. 1932, 11 Uhr, 
p 29. 
der. Konkursverlahren Fa, Poznańska Fabryka 
0 „Jan Ebertowski, ul. Wronlecka 6/8. 
5% 7 12. 1932, 11 Uhr, Zimmer 29. 
von. Konkursveriahren Mieczysław Lehmann, 
bo` Gwarna 11. G, 9. 12. 1932, 11 Uhr. 
kom. Konkursverlahren Landwirt Joset Za» 
tocki im Posen. G. 9. 12. 1932, 10 Uhr, Zim- 
Dom v. 
en Konkursveriahren Kazimierz Jaroci6«- 
zul aufgehoben, da der am 6, 9. 1932 vereinbarte 
Wangsvergleich Rechtskraft erlangt hat. 


Gerichtsauisichten 
„eres tinden in den Burzgerichten statt.) 


went Fa. Stanistaw Szezynkowski. Au- 
10% ui Zahlungsaufschub. Prütungstermin 7. 12. 
eye 10 Uhr, Zimmer 13. 
ak, Verhütungsverfahren Fa. S. Wierzbow. 
Kun 1 aufgehoben. 
5 Verhütungsveriahren Fa, 
Ost Yüski aufgehoben. 
towo. Zahlungsauischub Fa. Przemysł Rowe- 
= p I Maszynowy, Zygmunt Radomski. G. 
| Ogg, 1932, 9,30 Uhr, Zimmer 24. 
d, % o. Zahlungsaufschub Fa, Stanistaw K o? o- 
dieler k. G. 17. 12. 1932, 9,30 Uhr, Zimmer 
r. 2. 


— ®, 


Tomasz Ra- 


Thor. Felicia Gaiewska in Turzno, Kreis 
in. 9, Inh. der Güter Turzno. Antrag aui Zah- 
Um ischub. Prüfungstermin 6. 12. 1932, 12 Uhr, 
OR, Mer 7. 
2” ltsch Fa, H. Sinke u. Sohn. Antrag auf 
žahlungsaufschub. Prühngstermin (. 12. 1932, 


KJ 
Se, Uhr, Zimmer 9. 
ur im e, Drukarnia Centraina, Inh. Eryk 


ed Zahlungsauischub bis 18. 2. 1933 er- 
| ~ Vermögensverwalter Felix Macklewier. 


. Generalversammlungen 


é 
hr Polska Fabryka Wodomierzy i Gazomierzy, 
. „Gazomierz“, S. A, in Thorn. Ausser - 
l Nr tliche G.-V. 17 Uhr in Warschau, ul. Piękna 
421, W. 8. 
i 12, Fabryka Wyrobów Ceramiczuych Krotoszyn 
"zysicka in Posen, Plac Wolności 9. Ausser - 
Weentliche G.-V, 16 Uhr im Büro der Firma, Plaç 
l. Angel 9, ; 
y 2. Druckerei Concordia, S, A. in Posen, 
ue, zwierzyniecka 6. Ordentl. G.-V. 11,15 Uhr im 
N, J, Druckerei. 
i Su R. Barcikowski, S. A. in Posen, otica 
der dow 13/18, Ordentt. G.-V. 12 Uhr im Lokal 
eg. T Firma. 
\ 1 2 Poznański Bank Ziemian, S. A, 
N Posen. AL Marcinkowskiego 13. 


Wedii- 


l 


Wirtschaftspolitik im November 


führungen .grösserer Arbeiten in anderen Ländern, 
insbesondere für Elektriiizierungsarbeiten, die Grunde 
lage liefern soll. 


Grossbritannien: 


Die Ottawa-Abkommen werden mit Wirkung vom 
17, 11. in Krait gesetzt. Die Inkraitsetzung bedeutet 
praktisch zunächst die Verlängerung der Zollbefrei- 
ung von den im Zollgesetz von 1932 und den dazu 
erlassenen Verordnungen enthaltenen Zöllen über den 
15, November 1932 hinaus für alle diejenigen Do- 
minien und Kolonien, die in Ottawa mit dem Mutter- 
land ein Abkommen geschlossen haben. Diesen Vor- 
tejl geniessen also Kanada, Neufundland, Australien, 
Neuseeland, Südafrika. Südrhodesien und Britisch- 
Iniden. Ferner sind damit die auf Grund der Ab- 
kommen von Grossbritannien einzuführenden Zölle 
auf nichtbritische Rohstoffe und Lebensmittel bis auf 
einige Ausnahmen in Krait getreten. Gegen Irland 
wurden neue Kampfzölle auf Lebensmittel eingeführt. 


Nordische Staaten: 

Von England ist die Einladung zu Wirtschafts- 
verhandlungen im Anschluss an die veränderte 
handelspolitische Situation durch Inkraittreten der 
Ottawa-Verträge ergangen. Die Staaten haben die 
Einladung angenommen. — Die plötzliche Ankündi- 
gung Grossbritannlens, dass es die Einfuhr von 
Bacon und Schinken aus den nordischen Staaten um 
etwa 20 Prozent gegenüber der entsprechenden Vor- 
jabreseinfuhr reduzieren würde, bat allgemeine Be- 
stürzung hervorgerufen. — Für Antang Dezember ist 
eine Sitzung der Partner der Oslo.Kouvention im 
Haag geplant, auf der besonders die Handelspolitik 
gegenüber England und Deutschland erörtert wer- 
den soll. 

2 Oesterreich: 

Oesterreich führt Wirtschafts verhandlungen an 
allen wichtigen Fronten. Die Besprechungen mit 
Polen, die auf einen Handelsvertrag mit Präferenz- 
sätzen für die Einfuhr aus Oesterreich abzielen, 
haben sich gut angelassen. Sie sind augenblicklich 
unterbrochen und sollen in Wien demnächst zu Ende 
geführt werden. — Mit Ungarn ist ein provisorisches 
Abkommen zustande gekommen. — Mit Deutschland 
wird über die Einräumung von Präferenzen ver- 


handelt. 
—— 


So weit ist die Landwirtschaft! 
Ein erschütternder Bericht 
der Posener Handelskammer 


In einem Bericht der Posener Iudustrie- nnd 
Handelskammer wird die katastrophale Lage der 
westpolnischen Landwirtschaft durch die Mitteilung 
gekennzeichnet, dass selbst auf Gütern mit hoch- 
stehender landwirtschaftlicher Kultur die Geleise 
der Feldbahnen auseinandergenom- 
men werden, damit das Eisen der Schienen zum 
Beschlag und zur Reparatur von landwirt- 
schaftlichen Geräten und Maschinen verwandt wer- 
den kann, für deren Neuanschalfung in der Landwirt- 
schaft kein Geld mehr vorhanden ist. 

In den beiden letzten Wochen sind die Getreide» 


preise bekanntlich in erschreckendem Masse weiter 
zurückgegangen. Die Interventions k Ale, 
die von seiten der Staatlichen Getreideindustriewerke. 
vorgenommen wurden, mussten wegen Erschöplung 
der den Werken zur Verfügung stehenden Mittel 
wieder eingestellt werden. 


Hohe Renten 
polnischer festverzinslicher Papiere 


Infolge des beträchtlichen Unterschiedes zwischen 
dem Börsenkurs und dem Nominalwert verschiedener 
polnischer festverzinslicher Papiere sind diese Pa- 
piere zu Spar- und Kapitalanlagen erster Ordnung 
geworden. Interessant ist die Höhe der Rente bei 
verschledenen dieser Papiere: 

Die 7prozentigen Piandbriele der Bodenkredit+ 
anstalt vom Jahre 1928, auf Dollar lautend, er- 
bringen bei einem Kurs von 50.50 z? 13.86 Prozent 
Reste. Die S&prozentigen Briefe der Bodenkredit» 
gesellschaft der Stadt Warschau erbringen bel einem 
Kurs von 57.50-56.50 eine Rente von 13.91-14.15 
Prozent. 7 


Noch grösser ist die Verzinsung anderer städtischen 
Papiere. Die 6prozentige Konversionsanleihe der 
Stadt Warschau vom Jahre 1926, Serie VI, verzinst 
sich bei einem Kurs von 32.75 zł mit 18.32 Prozent. 
Die VIII. und IX. Serie dieser Anleihe (Kurs 21 zt) 
mit 19.35 Prozent. 

Die Sprozentigen Piaudbriefe der Bodenkreditgesell- 
schaft der Stadt Lodz vom Jahre 1926 motieren 
gegenwärtig 84 z und erbringen eine Rente von 
1481 Prozent, die Sprozentigen Piandbricle der 
Bodenkreditgesellschaft der Stadt Kielce (Kurs 50.50) 
— 15,84 Prozent, die 10proz. Pfandbriefe der Boden- 
kreditgesellschalt der Stadt Siedlec (Kurs 52.50) — 
19.05 Prozent, die 4%%proz. Pfandbriefe der Boden- 
krediigesellschait der Stadt Warschau (Kurs 44.78) — 
16 Prozent, die 8proz. Briefe der Stadt Czenstochan 
(Kurs 52) — 15.38 Prozent, die Sproz, Brieie der 
Stadt Petrikau (Kurs 52) ebenfalls 15.38 Prozent, die 
10proz. Briefe der Stadt Lublin (Kurs 56) — 17.86 
Prozent und schliesslich die Sproz, Konversions- 
Eisenbabmanleihen (Kurs 32) — 15,63 Prozent. 


Gegen eine Inflation 


In der otiiziösen „Gazeta Polska“ wird darauf hin- 
gewiesen, dass die Anhänger einer Währungsintlatios 
in Polen nicht gross an Zahl seien. Charakteristisch 
sei, dass die Wirtschaitskreise, die sich durch den 
Mund ihrer Vertreter noch vor kurzem für den Ge- 
danken einer Inflation begeistert hätten, in letzter 
Zeit entschlossene Anhänger der bisherigen Politik 
der polnischen Emissionsbank geworden selen, Un- 
geachtet dessen wird der Inflationsgedanke in Polen 
nach wie vor diskutiert. Erst kürzlich erschien im 
„Express Poranny“ wieder ein Artikel „Die 
Frage der Erhöhung des Geldumlaufs“, der den be- 
kannten Prof, Zd. Ludkiewicz zum Vertasser 
hat. In diesem Artikel heisst es, dass die „Re- 
deflation“ für Polen ein Gottessegen wäre, soiern 
sie konsequent durchgeführt werden könnte. Der 
Złoty, der sich im Wege eines natürlichen Prozesses 
im Auslande wertmässig senkon würde, könne ebenso 
im Wege eines natürlichen Prozesses zur alten Pari- 
tät zurückgelangen; man wisse nur nicht, ob Polen 
sich dem nicht selbst widersetzen würde 


` Fabrikkartoffeln pro Kilo % 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 
nn ns 
Getreide. Poe u, 5. Dezember. Amtliche 


 Notierungen für 100 kg in Złoty ír. Station 


Poznan. 


Trans aktions preise: 
Rogger 97,5 to 14.40 
Hafer 225 to ..... 13.00 


Richtpreise: 


%% ÄB ˙Ä 2 1.25 


e: 8-8 14.10—14.30 
Mablgerste 68—69 kg.. 13.50 —14.25 
Mahlgerste 64—66 kg.. 13.00 —13.50 
Braugerste ä ＋Z4＋4˖ 3 4 1 5.25—16.75 
F 12.75—13.00 
oggenme { 7222 21.25 22.25 
Weizenmeb), (65%) . 33.003500 
F Ä ·· ce an. UN 
Weizenkleie (grob) sun..„.....e. 8.75 —9.75 
Roggenklele. . . 7.75800 


Ra 2% %% ¶ %%„„„„ „66 „„ „„ 42.00—43. 
tt. 8 
Sommerw icke . 15.00-16.00 
Pelusch ken 14.00-15.00 
Viktoriaerbsen eee le! 
Folgererbeen ,s.ses.eosooss. 31.00-34.00 
x un. 12.50 
Klee, rot „m... ........„n..„*r 100.00-—120.00 
Ä’ eh 140.00 
Klee, schwedisch. ........... 100.00-—120.00 
Blauer Mohn „or „%%% „„ „ 103.00—1 13.00 
Senf. 356926569255 6 36.00—42.00 


Gesamitendenz: schwach. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hafer, Brau- und Mahlgerste, 
Roggen- und Weizenmehl schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
120 t, Weizen 30 t, Haier 135 t 


Prodaktenberleht. Berlin, 3. Dezember. 
An der Wochenschlussbörse zeigte sich wieder nur 
geringe Unternehmungslust, da man erst Klarheit 
über die Besetzung des Ernährungsministeriums ge- 
winnen will. Das Inlandsangebot erreichte kein 
grösseres Ausmass, andererseits disponieren die 
Mühlen und der Handel nur sehr vorsichtig, da An- 
regungen vom Mehlabsatz und vom Export weiter 
iehlen. Am Promptmarkt wurden die Notierungen 
für beide Brotgetreidearten um t RM, ermässigt, im 
Lieferungsgeschäft betrugen die Preiseinbussen im 
allgemeinen 6,50 RM., nur Dezember-Weizen war 
stärker gedrückt. Die Interventionen der Staatlichen 

erreichten keinen grösseren Umiang. 
Weizen- und Röggenmehle sind zu unveränderten 
Preisen angeboten, jedoch sind die Mühlen, insbe- 
sondere bei Weizenmehl, zu Preiskonzessionen be- 
reit, Am Hafermarkt waren die Meinungen geteilt, 
ledoch waren gestrige Preise im allgemeinen schwer 
durchzuholen. Gerste liegt bei weiter ruhigem Ge- 
schäft ziemlich stetig. 


Berlin, 3. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
194—193, Roggen 152—154, Braugerste 170 bis 180, 
Futter- und Industriegerste 161-168, Haier 123—128, 
Weizenmehl 2426.75, Roggenmehl 19.75—-22, Weizen- 
klele 9.45—9.75, Roggeukleie 8.80—9.15, Viktoria- 
erbsen 21—26, kleine Speiseerbsen 20—23, Futter- 
erbsen 14—16, Peluschken 13—15, Ackerbohnen 13.50 
bis 15.50, Wickes 14-16, blaue Lupinen 9—11, gelbe 
Lupinen 12—13.50, neue Seradella 18—26, Leinkuchen 
10.10-10.26, Trockenschnitzel 8.90, Soyaschrot ab 
Hamburg 10, ab Stettin 10,80. 


Getreide. Termingeschäft, Berlin, 
3, Dezember. Weizen: Dezember 204.50, März 207, 


Mai 210. Roggen: Dezember 165, März 169, Mai 
172,50. 


Vieb und Fleisch Bromberg, 3. Der. 
Notierungen nach dem Schlachthaus für 1 kg: Rind- 
fleisch 1 11.26, TE 0.70-0.90, In 0.50-0.60, 
Schweinefleisch I 1.24—1.28, II 1.16—1.20, III 1.08 
bis 1.12; Hammeltiefsch I 1—1.10, TE 0.80—0.90, III 
0.60.70; Kalbileisch 1 1.20—1.30, II 0.80—1, III 0.60 
bis 0.70. Grosshandelspreis für Bacon - Schweine 
Lebendgewicht loko Bacon-Fabrik in Nakel, Schroda 
und Kempen für 100 kg 74—76. Tendenz: behauptet. 


Graudene, 3, Dezember. Grosshandelsnotlerun- 
gen für 100 kg Lebendgewicht nach dem Schlacht- 
baus: Rinder I 50, M 40, TE 28; Kälber I 70, II 50. 
III 30; Schafe I 50, M 40, III 30, Schweine 1 96, 
It 88, IH 76; Bacon-Schweine zum Export, Lebend- 
gewicht ioko Graudenz für 100 kg 76—80. Preise 
für 1 kg Schlachtgewicht: Schweineileisch I 1.40, 
II 1.30, HI 1.20; Rindileisch I 1.00, II 0.80, III 0.55: 
Kalb! 11.20, N 1.00, III 0.80; Hammeltleisch 
I 1.10, U 1.08, TI 1.06. Marktverlauf: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 5. Dez. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 40.50 G, 8proz. Dollarbrieie der Pos, Land- 
schait 4, 8proz, Gold-Amortisations-Dollarbrieie 
der Pos, Landschaft 51 B, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie TII) 52 G, éproz. Roggenbrieie der 
Pos. Landschaft 9.50 +, 4proz. Prämien-Invest.-An- 
lone 98 G, Bank Polski 87.50 G. Tendenz: be- 
hayptet. 

G = Nachir., B =Angeb., += Geschäft, = ohne Ums. 


eo... 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Dezember. London Auszahlung 16.40 
bis 16.44, New York Auszahlung 5.1474—5,1576, War- 
schau Auszahlung 87.6487. 76, Ztotynoten 57.67 bis 
57.79, Amsterdam 206.79--207.21, Zürich 9999. 20, 
Paris 20.11-20.15. 


Warschauer Börse 


Warschau, 3, Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.92, Goldrubel 459, Tscherwonez 
0,15 Dollar. í 

Amtlich sicht notierte Devisen: Berlin 211.98, 
Kopenhagen 148.75, Oslo 146.50, Prag 26.42, Stock- 
holm 156.75, Italien 45.28, Montreal 7,58. 


Eiiekten, M 
Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. IM) 
51.75-51.65, 4proz. Prümlen-Invest.-Anl. 98.50, aproz. 
Prämien-Iuvest.-Ani. (Serie) 105.00, Sproz. Staatl. 


nn 
Sämtl. Börsen- u. Marktaotierungen sind ohne Gewähr 


und Dessauer Gas % Prozent. 


Dienstag, 6. Dezember 1932 


Kon vert.-Anl. 1924 41.00, 6proz. Dollar-Anl. 1919—1920 
5756.50, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 1927 53.63—53.75 
bis 53.50—54.75— 54.63. 2 

Bank Polski 88 (88), Kluczewska Fabryka Papiern 
25 (—). 


Tendenz: behauptet. 
Amtliche Devisenkurse 


3. 12.J 312.12. 12] 2. 12. 
Geld Brief Cold Brief 
Amsterdam — — — = 367.90 259.70) 357.851 309.65 


Berlin) in nn 


Brüssel 123.29 123 91| 123.32] 123.94 


London = = = «~ ~= 28.24] 28.53! 28:73] 29.02 
New Teck (Schach) — 8.903] 8.943] 8.902) 8.942 
Pob REN a 34.800 4.98) 34.79 34.97 
3 438 26.47 


Ralle = mn nm 
Stockholm — a 
Danzig -= m m em 
Zürich um 


Tendenz: 


— — —— — 


172.97] 173.85] 172.97] 1 
171.17] 172.02] 171.17] 1 
don fallend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Dez. 
Bei sehr stillem Geschäft überwiegen zu Beginn der 
heutigen Börse Kursabschwächungen bis zu % Pro- 
zent. Gerüchte von einer neuen Zwangsanleihe, die 
angeblich geplant werde, verstimmten die Speku- 
tation, die sowieso durch eine starke Zurückhaltung 
des Publikums zu Abgaben geneigt war. Wirtschait- 
liche Momente traten heute mehr in den Hinter- 
grund, und man beschäitigte sich in Erwartung der 
morgigen Reichstagserölinuug in der Hauptsache mit 
den politischen Fragen. Wenn überhaupt, dürite eine 
Vertagung des Reichstages bis zum 10. Januar in 
Frage kommen, zumal eine Auflösung nach dem 
Ausialt der gestrigen Gemeindewahlen in Thüringen 
als unwahrscheinlich bezeichnet wird. Nur Montan- 
papiere waren unter dem Eindruck des Gelsen- 
kirchen-Abschlusses und auf Gerüchte, die von eine! 
Harpener-Dividende wissen wollten, immer noch ge- 
fragt und zumindest gut gehalten. Siemens ver- 
loren dagegen 3 Prozent. Vereinzelt waren auch 
Befestigungen festzustelien, so zogen Bahnaktien bis 
zu 1% Prozent an, B. K. W, gewannen 1% Prozent 
Im Verlaufe war es 
weiter geschäftslos und überwiegend schwächer. 
Lebhaiter lag dagegen der Rentenmarkt, an dem 
Altbesitzanleihe und Reichsschuldbuchiorderungen bei 
grösseren Umsätzen bis zu % Prozent gewannen. 
Auch Industrieobligationen hatten einiges Geschäft, 
Der Geldmarkt war unverändert leicht. 


2 


Bffektenkurse. 
x 5. 12 | 3. 12. 

Fr. Krupp ilse Gen. 99,75 191.37 
Mitteldt. Stabl Gebr. Jungh. — A. 
Ver. Stahls. Kali Chemie — | 750 
Aceumulstor Kali Asch. 199.90 į 133,75 
Allg. Kunste, Leopold Grube | 43,25 | 43.75 
Allg. Elekt.-Ge. 33,62 Kleck oer · W. — | 45.00 
Aschaffb. Zet. Lahmeyer 114.75 } 118.00 
Bayer. Motor. Laurabütte 18.75 } 17.50 
Bemberg Mannesmann 59.37 59.62 
Berger Mansf. Bergb. — | 2225 
BI. Karlsr. Ind. Masch.-Untn. | 4275| 43.37 
Braunk. u. Brk, Mazimiliansh. 2 z 
Bekula g Metallges. 33.62 | — 
Bl. Masch.-Bau Niederls.Kobt. | 132.50 | 133,55 
Buderus Eisen Oberkoks 31.59 43.07 
Charl. Wasser Orenst.u. Kop. . 
Chem. Heyden Phönix Bgbau 

Contin. Gummi Polypbon 

Contin, Linol, h. Brauukohl. 
Daimler-Bena b. Eikte. W. 
Disch.-Atlant. Rb. Stalılw. 

Dt. Con. -G. -D. Rb. Wstf. Elek. 

Dt. Erdöl-Ges. Rütgerswerke 

Dt. Kabelw. Saladetfurth 

Dt. Linol.-Wk. Schl. Bbg. u. Z k. 

Dt. Tel. u. Kah. Schl. El. u. G. B. 

Dt. Eisenhd. Schub. n. Sala. 

Dortm. Union Schuck. u. Co. 

Eintr. Br. Schulth Patz. 

Eisenb. Verk. Siem. u. Halske 

El. Lief.-Ges. Svenska 

El. W. Schles Tbäring. Gas 

El. Licht u. Kr. Tietz, Leoub. 

1. G. Farbev Ver. Stahlw. | 39 
Feldmüble A Vogel Drabt 

Felten u. Guiil. Zellst. Verein 

Gelsenk. Bar. do. Waldhof 

Gesfürel Bk. el. Werke 

Goldschmidt Bk. f. Brauind. | .. 

Hbg. Elkt.. W. Reichsbank 7 

Harbg. Gummi Allg. L. a. Kr. 

Harpen. Bgw. Di. Reichs,- V. 

Hoesch Hamb.-Am.-P. 

Holzmann 

Hotelbetr.-Ges 


Ilse Bergbau 


Ablös.-Scbuld = = ee =e == ==  — 
Ablös.-Schuld ohne Auslösun 


Tendenz: zurückhaltend. 
Amtliche Devisenkurse 


Sde | 342.1 212, | 212. 
Geld | Brief | Geld | Brief 
Bukarest = =— == =m =a m | 2.517 | 2523| 2,517 | 2.523 
an a a er en a 1801 1 12051 18,08 | 1385 
New York m mn «s ~= p m | 4.208 4.217 4.208 4.217 
nun 169,5 | 169.67 | 169.33 | 163,67 
Brüssel = u un un we =e m | 58.27 | 58,39 | 58.2 38,38 
Buda, — — 1 — — — — 
; ym p pe i * 2 — 61.83 a 
— me mm 4 5.935 | 5,964 = 
Denn en IA She Kr] elle 
nen f 563} 646 34 | 5.646 
Kunnas (Kowno) == == 488 41.96 | 41.88 | 41.86 
Kopenhagen un mu mi mm = Í 63.93 70,07 70.78 70.72 
Lissabon 1. 12.28] 12.76 | 1278 
Oslo m mm mn mm un nem mn | 68.03 | 63.07 | 69.63 | 69.77 
Paris — me pm mm nn | 16,55 | 16.49 | 16.45 | 16.49 
Prag m me un un m en m 112.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Sebweis mu mm mn me mu pm 80,92 | 81.08 | 83,92 | 81:38 
— == me u 2-133, 3W3| 3.057 | 3.063 
igaara pe ee mame -i | 34.46] 3.40 | 34,46 
toekbolm pm mn me mm mm m | 23.73 | 73.87 | 7423 | 7437 
Tiea -i | 52.05 | 51.95 | 5205 | 
a m m m m = — 111058 | 110.81 | 110.53 | 110.81 
Bien nun 7. 79.88 79.72 | 7888 


Ostdevisen. Berlin, 3, Dezember. Aus- 
zahlung Posen 47.15-47.35, Auszahlung Warschau 
47.18-17.38, Auszahlung Kattowitz 47.15-47.35; 
grosse polnische Noten 46.9547. 38. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für deu politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Brieikasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Poſener Tageblatt + 


Preissenkung! 


Ab morgen kostet unsere dauererhitzte Vorzugsmilch in 
Flaschen, garantiert frei von ansteckenden Krankheitserregern 
jeglicher Art, wie Typhus, Tuberkolose, Cholera, Scharlach, 
Diphtheritis, Masern usw. 


24 gr pro Liter frei Haus, 


Ausserdem bieten wir nachstehende Produkte zu folgenden 

Preisen an: 
Rohe Vorzugsmilch (für Säuglinge geeignet) 

in Flaschen —yC 4 *** 
Doublémilch in Flaschen 
Buttermilch „zo... ‚ —ͤ—Lꝓ—w— * 
Schlagsahne 92 S ee 
Kaffee- bzw. Trinksahne in Flaschen 
Joghurt in Flaschen kenes 
Tischbutter .. 
Sanitätsbutter aus pasteur. Rahm ........ 


Speisequargiy ao sassscsaessounsennenee ý 


Mleczarnia Poznaùska 


Spółdz. z odp. ogr. 
Telefon 3344 Ogrodowa 14 Telefon 3344 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9: 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitti mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


kostenlos. 


Lichtspieltheater , S $O n ce“ 


Heute, Montag, Premiere des neuesten, lustigsten Films 
s der Saison u, d. Titel: 


(Das Mälchen vom Montparnasse 


mit Lucien Galas — Pierre Magnier 
Grazia del Rio. 


25 Die neuesten Schlager: „Die kleinen Mädchen vom 
Uontparnasse“ und „Das Lied vom Gerichtsvollzieher“ 
| hören wir in diesem reizenden Film. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


peiſekartoffeln 


‘ liefert franko Aeller Poznań 
Emil Schmidtke, Swarzędz. 


Hausſchneiderin 


beſſern u. ſämtl. Schnei⸗ 
derarbeiten. Zagörfki 
Górna Wilda 90. 


Aber ſchriftswort (fett) --- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 


œ 
Stellengeſuche pro Wort 10 je 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ 


Erſtklaſſige 
Herrenzimmer 
von 650, — zi. Sehr 
ſchöne a rad von 
350,— 21, Schlafzimmer 
für 1 Perſon 175,— 21, 
ſowie andere gebrauchte 
und neue Möbel verkauft 
ſehr billig Poznanſki Dom 
e Dominikan⸗ 

a 3. 


Damen⸗ 
Mäntel 


jetzt bis 30 %% herab⸗ 
geſetzt. 
Beſatzfelle jeglicher Art 
Damen: u. Herrenſtoffe, 
Seidenwaren, Baum⸗ 
wollſtoffe, Inletts, 
Tifch- und Bettwäfche, 
Gardinen 
in größter Auswahl 
troß der billigen Preife 
jetzt 10 % Rabatt. 


J. Rofenfranz, 


Poznań 


n- a. Verkäufe 


Praktiſche 
Veihuachts geſchenke. 


Berufs⸗Kleidung 
: 3.90 
weiße Kleider⸗Schürze mit 
; Nermeln, 
Berufs⸗ 
Kittel mit 
Aermeln 
von 4.40, 
Berufs⸗ 
Kittel, Klei⸗ 
derſchürzen 
Bedie⸗ 
nung skleid 


Bleiſpielzeug 


Indianer, Tiere für Zool. 
Gärten, Bauernhöfe, 
Haustiere, Soldaten, 
fertigt an und gibt billig 
ab Lopaczyk, Poznan 
Skarbowa 15, Garten, 
haus III. Auch auf der 
deutſchen Handarbeits- 


empfiehlt ſich zum Aus⸗ 


und Haus⸗ 
ſchürzen m. 
Fu. - Aermeln 
und ohne Aermel in allen 
Formen, Servierhauben, 
Servierſchürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen Herren ⸗Berufs⸗ 
Kleidung: für Aerzte, Dro⸗ 
giſten, Kolonialwarenhänd⸗ 
er, Fleiſcher und Bäcker 
großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 
i empfiehlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
Leinenhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 


vormals Weber 
ul. Wroctawska 3. 
(früher Breslauerſtraße). 
— —ä—ñ—hꝗ —— e a 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
if Seal elektr-, Fohlen-, 
| Persianer-Mäntel, 
Füchse und Besätze 
|| empfiehlt jetzt zu 
‘| fabelhaftbilligen 
! Preisen 
. Dawid, Poznafi, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11 


Stary Rynek 62. 


Beachten Sie unferen 
billigen Weihnachts- 
verkauf! ! 


Pelze 

habe in großer Auswahl 
am Lager: Perſianer, 
ganze Felle, Biſam, Iltis 
Seal, Bilchmaus, Nutria, 
Fohlen verſchiedener Art, 
ſowie Fiſchotter, Silber⸗ 
füchſe, Biber. Verkaufe 
zu bisher nie dageweſe⸗ 
nen Weihnachtspreiſen! 
30% Rabatt! 


nn 1. 
Herrenzimmer 
Ghi 
Schlafzimmer 


ſowie andere gebrauchte u. 
neue Möbel verkauft ſehr 
billig Poznański Dom 
Komisowy Dominikan- 
ska 3. Telefon 442. Kaufe 
gebrauchte Möbel, zahle 
aute Preiſe, nehme auch in 
Kommiſſion auf günſtige 


Bedingungen. 


ittauer Zwiebeln 
allerbeſte Winterware, 


„ ˙— voeefferiert Fr. Hartmann, 
rr 


ausſtellung. 


2 Regale 
A 2 m lang 
2 Ladentiſche 
2 und 4 m lang, zum 
Selbſtkoſtenvreis zu vers 
kaufen. Off. u. 4334 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Kartoffeln 


gute Speisekartoffeln, weiße. P 


franko Keller Poznan liefert 
E. Schmidtke, 
Swarzedz. 


Klavier 


Fabr. 
mann A. G., 
verkaufen. 
Poznan, ul. Skarbowa 6, 
Wohnung 6. 


— ee — 
Ein Kleiderſchrank 


Korbmöbelgarnitur, eiſer⸗ 
ne Bettſtelle m. Matratze, 
Küchenſchrank, Chaiſe⸗ 
longue, Blumenſtänder 
und ein Eisſchrank ſofort 
billig zu verkaufen. Die 
Gegenſtände ſind ge⸗ 
braucht. Beſichtigung 
zwiſchen 4—5 Uhr nachm. 
ul, Robocza 48, Ecke 
Fabrikstr. (Wilde). 


fi 
BE et 


von 1.90 31 


mit 


— 


zenf 

von 5.90 21. Kleine Kiſſen⸗ 
bezüge due von 
1,30 zł, Überſchlaglaken 
glatt⸗weiß von 7,90 zł, 
mit Hohlnaht von 9,80 21, 
mit Klöppelſpitze von 
10,90 zł. Bettlaken von 
2,90 zł. Farbig⸗karierte 
Bettbezüge von 6,90 zt, 
alatt⸗weiße von 7,90 zt. 
Küchenhandtücher fertig 
von 45 gr, Damaſttücher 
von 1,20 21. Damaſt⸗ 
Bettbezüge, vorzügliche 
Qualität, fertig genäht 
und vom Meter. Farbige 
Betteinſchüttungen, In⸗ 
lettſtoffe, bewährte feber- 
dichte Köpergewebe, ga⸗ 
rantiert daunen⸗, feder- 
dicht und farbenecht, fer⸗ 
tig und vom Meter, emp⸗ 
fehlt in febr großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen 


Leinhaus u. Wäſchefabrik 
J. Schubert 


vormals Weber 
ulica Wrocławska 3, 


Bettgarniturenverkauf 
nur ſatzweiſe Satz: 
1 Oberbett, 1 Kiffen glatt, 
1 Kiſſen verziert nur 
11,50 21. 
Ausſteuern fertig n: vom 
Meter. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 
J. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz) 


Berliner Exiſtenz 
Teigwarenfabrik im Zen⸗ 
trum Berlins, mit neue⸗ 
ſten Maſchinen u. lang⸗ 
jährigem Kundenkreis, 
aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten billig abzugeben, evtl. 
auch gegen Haustauſch, 
auch in Polen. Off. unt. 
4330 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kiſſen bez ü 
3 


Spezialität: 


Zeitungsverlag in Pommerellen ſucht per 15. Dezember 


Powyższa 


w Poznaniu w czasie 
30 listopada br. 


Kupon nr.19 za II. półrocze 1932r. jest platny 

w tym samym stosunku. 
niezapłacone do 
zmuszone 
ewentl. przez egzekucję administracyjną, a to 
ze względu na konieczność punktualnego wy- 

kupienia kuponów na 1.stycznia 1933 r. 
Z kuponami prezentowanemi w większych 
ilościach należy przedkładać zestawienie ich 


Procenty, 


br. Ziemstwo 


według odcinków. 


Poznan, dnia 1 grudnia 1932r. 


Dyrekeja Poznaüskiego Ziemstwa Kredytowego. 
j (—) Zychlinski. 


oder ſpäter deutſchen 


Redalteul 


möglichſt auch der polniſchen Sprache mächtig. Gefl. 
Offert. erbeten unter 4316 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Möbl. Zimmer 


Zwei gut möblierte 
Zimmer 
zu vermieten. 
ul. Pruſa 21, III. 
Daſelbſt antiker Schrank 


zu verkaufen. 
— —— Iöäĩ— —¾—: e 


Kleines 


möbliertes Zimmer frei. 


Inlely 


Inlett, Leinen 
Ausſtattungen in Leinen 
und Inlett 
kauft man am billigſten 
bei W. Nadolſki, Stary 
Rynek 90, vis-a-vis dem 
Neuen Rathaus. 


e 
kauft man am billigſten 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Grammophone 
Lindſtrömwerke, Origi⸗ 
nal deutſche Platten. 
oznan, Jafna 12. 


Geſchenkartikel 
in Porzellan — Glas — 
Alpaka — Majolika — 
kauft man am billigſten 
nur Wroniecka 24, Por⸗ 
zellangroßhandlung im 
Hofe. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Handarbeiten!! 
Aufzeichnungen allerArt 
ichön und bidigft, 
Strick- u. Hätelmollen, 
Slichgarne uſm. 
Neuheiten in Kiſſen, 

Decken etc. 
aufgezeichnet und fertig 


irma Sit 
— 


Solacz, Droga Urbanow⸗ 
fta 2. Kiosk. 


3-43mmerwohnung 
ab 15. Dezember, ſpäte⸗ 
ſtens 1. Januar geſucht. 
Gefl. Off. mit Preis unt. 
4322 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


l Geldmarkt 


30 000 Zlot 
werden zur I. Stelle auf 
ein Induſtrieunternehm. 
im Werte von 150 000 21 
ſofort geſucht. Zinſen 
nach Vereinbarung. An⸗ 
gebote unter 4307 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u. a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft' 


M. Plocki 
Poznań, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


ZOPPOT 


Internat. Kasino » Roulette °> Baccara 
(Staatl. konzessioniert.) 
Auskunft: Verkehrsbüro vom Kasino in Zoppot. 


Ogłoszenie, 


Na zasadzie § 5 — II dodatka do statutu 
Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego z dnia 
30 lipca. 1923 roku (Dz. Ust. Rz. P. nr. 83/1923 
poz. 645) Dyrekcja Poznańskiego Ziemstwa 
Kredytowego podaje do wiadomości, że pro- 
centy od pożyczek w 6°/,owych żytnich listach 
rentowych Poznańskiego Ziemstwa Kredyto- 
wego za II. półrocze 1932r. płatne w czasie od 
t5 do 24 grudnia 1932r. należy uiścić w stosunku 


1 mtr. ctr. żyta = 15,10 zl. 


przeciętna cena 
lona na zasadzie notowań Giełdy Zbożowej 


Freie Stadt Danzig 


Das ganze Jahr geöffnet. 


Bekanntmachung. j 


Auf Grund des § 5 des II. Nachtrages zu 
Statut des Poznańskie Ziemstwo rect 
vom 30. Juli 1923 (Dz. Ust. Rz. P. Nr. 83/1% 
Pos. 645) macht die Direktion des Poznać m 
Ziemstwo Kredytowe bekannt, dass die Zin®” 
von den Darlehen in 6%igen Roggenrent 

briefen des Poznanskie Ziemstwo Kredyto“ 
für das II. Halbjahr 1932, zahlbar in der 4% 
vom 15. bis 24. Dezember d. Js., in folgende A 


Verhältnis zu entrichten sind: r 


1 Doppelzentner Roggen = 15,10% 

Der vorstehende Durchschnittspreis i 
festgesetzt auf Grund der Notierung der Bor 
für land wirtschaftliche Produkte in Poznań u 
der Zeit vom 1. Oktober bis 30. November d m 

Der Coupon Nr. 19 für das II. Halbjahr 1 
ist in demselben Verhältnis zahlbar. Br 

Die bis zum 24. Dezember d. Js. nicht 6. 
zahlten Zinsen werden wir gezwungen ® 
im Wege des Verwaltungszwangsverf je 
einzuziehen, und zwar mit Rücksicht auf 
Notwendigkeit einer pünktlichen Coupon? 
lösung zum 1. Januar 1933. 


jest usta- 


od 1 paz2dziernika do 


24 grudnia 
bedzie ściągnąć 


Bei Vorlegung größerer Mengen 
Coupons sind gleichzeitig Zusammenstellun® 
der Nummern einzureichen. 

Poznań, den 1. Dezember 1932. 

Dyrekeja Poznańskiego Ziemstwa 
(—) Zychlinski. 


Gogl. Stipendienverel 


Ordenkl. Mitgliederverſammlu 


am montag, d. 12. Dezember 1932, 12% 
vorm., im Tagesraum des Altenheims zu i 
Tagesordnung: 
Jahresbericht, wi 
. Kafienbericht und Entlaſtung des Borat 
. Borftandsmwahlen. i 
. Gtatutenänderungen, 
„BVerſchiedenes. 


* oo bo pmt 


® 


Eine Anzeige höchſtens so Worte | 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. | 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge ſolgt. 


„o J0, Bortmann 


1 alt, geſund u. kräf⸗ 

" tig, energiſch, beider Lan⸗ 

"Buspaliein | Salt male fue 

ahhalter Schrift mächtig, fud t 

Deu end Kraft), Stellung als Forſtgehilfe 
eutſch u. Polniſch per⸗ 

fekt, firm in Steuer⸗ 


oder Forſt⸗ und Jagd⸗ 
aufſeher. Gefl. Angebote 
ſachen mit Spezialkennt⸗ 
niſſen für Getreide⸗ und 


bitte unter 4328 an die 

Geſchſt d. Ztg. zu richten. 
Baumaterialiengeſchäft — ——— 
bei freier Station nach 


Verkäuferin 
Kleinſtadt Südpoſens von] kath., der deutſchen u. pol- 
ſofort oder ſpäter ge⸗ 


niſchen Sprache mächtig, 
ſucht. Nur befte Referen- ſucht Stellung in Konditorei 
zen, Zeugniſſe, lücken⸗ od. Bäckerei, auch zu Kindern. 
loſer Lebenslauf u. Ge⸗ 


Gefl. Off. erb. unter R A 
haltsanſpr. unter Th. P. 500 an die Geſchäftsſtelle 
4293 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 

— 


dieſer Zeitung. 
Lehrling 


für Kolonialwarengeſchäft Hohes 15 
und Gaſtwirtſchaft bei f p 
Nebeneinkomme? 


freier Station, geſucht. 
Deutſche und polniſche 
können sich q 


Sprache Bedingung. 

Sohn achtbarer Eltern en 
Herren und Dam | 

mit guten 8 und Ey 


Gäriner 
21 J. alt, epgl., mil 
frei, ſucht Stellung 1 


Off. m. Gehaltsang 7 
unter 4333 a. d. Ge 
d. Zeitung. 


ar 7 
Gogl. Mädch 1 


welches ſchon in Ste 
war, ſucht von fof 
Stellung, um ſich / 
Haushalt zu ver 


kommnen. Offert. 
4318 a. d. Geſchſt. d. A 


kann ſich melden. 
sellschaftlichen Beziehungen 


` Fr. Tonn 
Oborniki, Rune 12. 
Persönlichkeiten aus Kreisen * 


8 für bald eygl. 

edigen 

i L 
Beamtenschaft, Industrie, 4 6% 


wirtschaft, des Handels un 


Gartengehilſen 


welcher im Baumſchnitt bes ohn d önliche® 
gründlich erfahren ift. n perae ehon? 
Nieden Talk" Sehens Kosten nur durch entsprechen 


Nutzbarmachg.ihrer Beziehun 

mühelos und völlig einwandig 

verschaffen / Anfragen, die $ 4314 
vertraul. behandelt werden, sind z. richt. u, eitg 


lauf, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen 
an Jouanne, Klenka p. 
Nowemiaſto n. W., pow. 
Jarocin. 


Suche Stellung als 
Pflegerin 
bei älteren Herrſchaften, 
am liebſten auf einem 
Gut. Off. unter 4327 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— — — — — — 


an die Geschäftsstelle dies. 2 


RT 

Wirtichafisbennl, 
28 J alt, 10 Jahſe per 
xis, landw. S Arbei 
traut mit allen n en 
u. Maſchinen, ere. 
u. Einpfehl. von id o, l 


Getreidekaujmann 
24 J. alt, eval., Deutſch 
u. Polniſch, mit guten 
Referenzen, ſucht Stel⸗ 
lung, auch außer dem 
Hauſe. Offerten unter 


4331 a. d. Geſchſt. d. gta; 


Sunger Gütern, ſucht p. | 
Maſſage Kanjfmaun ſwäter dementſpr. , ug 
mediziniſche und kosme⸗ ſucht per ſofort Stellung] lung, ſelbſtändig Hef. 


tiſche durch ärztlich 
geprüfte Krankenſchweſt. 
Von 12—3 Anmeldung. 


Wyſpianſtiego 12, W. 7. 


als Expedient f. Geſchäft ter Oberleitung en unt · 
oder Lager. Gutes Zeug⸗ Off, bitte einſend d Z, 
nis vorhanden. Off. unt. 4332 a. d. Geid. 
4325 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Re 


